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Was bekamen die Rübenbauern von der Pacht?
Im Tschkalow-Sowchos des Rayons Tschu werden die Zuc­

kerrüben auf einer Fläche von 420 Hektar angebaut. Im vorigen 
Jahr betrugen die Ernteerträge hier 420 Dezitonnen pro Hektar. 
Das war eine ausgezeichnete Leistung. Der Erfolg wurde gewisser­
maßen auch durch die Einführung der neuen Formen des Wirt­
schaftens bedingt. Der Tschkalow-Sowchos Ist vorläufig der ein­
zige Agrarbetrieb Im Rayon, wo alle Rübenbauer nach dem Pacht­
vertrag arbeiten. In diesem Beitrag erzählen sie. wie er In ihrem 
Sowchos Fuß faßt:

Natalla SCHREIBER, Grup­
penleiterin: Unsere Arbeitsgruppe 
war die erste, die zur neuen 
Form der Anbeltsgestaltung über­
ging. Das geschah vor zwei Jah­
ren. Nicht alles klappte auf ein­
mal. aber doch ernteten wir 335 
Dezitonnen Zuckerrüben Je Hekt­
ar und Überboten wesentlich die 
Plankennzlffer.

.Besonders viel Schwierigkei­
ten bereitete uns die Bewässe­
rung. Da die Melioratoren die 
Feldfläche nicht richtig eingeeb­
net hatten, kam es oft dazu, daß 
ein Teil des Feldes über­
schwemmt wurde, der andere 
aber trocken blieb. Daraus ha­
ben wir eine Lehre gezogen. 
Schon im anderen Jahr haben 
wir das Einebnen selbständig, 
und zwar so durchgeführt, daß es 
bei der Bewässerung keine Hin-

Rundfunksendungen 
in deutscher Sprache 

aufgenommen
Der Rundfunk des Gebiets 

Nondkasachstan hat jetzt mit Sen­
dungen In deutscher Sprache be­
gonnen. Es wenden Beiträge zur 
Geschichte, zur Kultur, zu den 
Traditionen und dem heutigen 
Alltag der Sowjetdeutschen aus­
gestrahlt.

Einem TASS-Korrespondenten 
wurde beim Gebletskomltee für 
Fernsehen und Rundfunk mltge- 
tellt: „In der ersten halbstündi­
gen Sendung brachten wir Bei­
träge über die deutsche Folklo­
regruppen aus den Dörfern Assa- 
nowo und1 Furmanowo, eine Re­
portage aus einem Kindergarten, 
wo die Kleinen Ihre Mutterspra­
che erlernen. Das Interesse für 
diese Themen ist groß, deshalb 
halben wir beschlossen. solche 
Sendungen öfters auszustrahlen. 
Unsere besondere Aufmerksam­
keit wird Fragen der Geschichte 
der Sowjetdeutschen. Ihrem Bei­
trag zur revolutionären Erneue­
rung unserer Sowjetgesellschaft 
und der Schaffung der notwendi­
gen Voraussetzungen gelten. Zu 
diesem Zweck stellen wir Kontak­
te zum Rundfunk und Fernsehen 
der Republik her. die über gewis­
se Erfahrungen bei der Vorberei­
tung solcher Sendungen verfü­
gen.“

Für Sowjetbürger deutscher 
Nationalität In Kasachstan wer­
den — insbesondere in letzter 
Zelt — günstige Voraussetzungen 
für die Wiedergewinnung des na­
tionalen Selbstbewußtseins. für 
die Erhaltung und Pflege Ihrer 
eigenartigen Kultur sowie zur Be­
friedigung all Ihrer gerechten An­
forderungen. Wünsche und Hoff­
nungen geschaffen. In 271 Schu­
len wird Deutsch als Mutterspra­
che unterrichtet. Es werden Bü­
cher In deutscher Sprahe heraus­
gegeben. In Kasachstan wirkt 
auch das einzige Deutsche Thea­
ter In der UdSSR. An der Jour- 
nallstenfakultät der Kasachi­
schen Staatlichen Universität ist 
mit der Ausbildung von Kadern 
für die Arbeit In der deutschspra­
chigen Presse begonnen worden.

100 Zeilen über eine Binsenwahrheit

Gedanken während des Regens, oder Die Grimassen 
des administrativen Weisungssystems

Ein stänker warmer Sommer­
regen ging auf die Stadt nieder. 
Neben einem mehrgeschossigen 
Wohngebäude spülte der Haus­
wart dienstbeflissen den Asphalt 
aus einem Gummischlauch ab.

„Was machen Sie denn, es reg­
net Ja?" rief man Ihm aus dem 
Hauseingang zu.

„So Ist mir angeondnet wor­
den", erwiderte der Mann.

..Das hat man Ja Ihnen noch 
am Morgen angeordnet, als es 
noch nicht regnete."

,.Am Morgen hatte ich aber 
noch keinen Gummischlauch...“ 
Dieser blinde Elfer!..

Ist er so selten?
Die Einwohner, aber wohl 

auch die Gäste von Alma-Ata 
erinnern sich sicher noch gut an 
die ersten Maitage, als eine un­
erwartete Kältewelle Ins Gebiet 
kam. In Betrieben. Schulen, in 
den Kindergärten und auch zu 
Hause froren die Kinder und die 
Erwachsenen. Man sah sich ge­
zwungen. Winterkleider aus den 
Schränken erneut hervorauholen. 
die elektrischen Heizgeräte und 
Herde elnzuschalten. die Gasher­

dernlsse mehr gibt, und haben 
auch sofort einen spürbaren Ef­
fekt erreicht: Die Ernteerträge 
stiegen bis auf 450 Dezitonnen 
pro Hektar.

Es gab auch andere Mängel In 
unserer Arbeit. die wir heute 
gründlich analysieren und unser 
Bestes tun. um sie zu beseitigen.

Asim TASCHMETOW, Briga­
dier: Der Pachtvertrag gab uns 
neue Möglichkeiten für die Stei­
gerung der Ernteerträge. Die 
neuen wirtschaftlich-ökon o m 1- 
sdhen Bedingungen disziplinier­
ten die Menschen und erhöhten 
ihre Verantwortung für das 
Endresultat Ihrer Arbeit, denn es 
steht Ja in direktem Zusammen­
hang mit Ihrer Entlohnung. 
Die Rübenbauer streben Jetzt ei­
ne strikte Einhaltung aller agro­
technischen Regeln und einen

Das Kollektiv der Kurzwarentex­
tilfabrik Koktschetaw ist zur voll­
ständigen wirtschaftlichen Rech­
nungsführung übergegangen. Das 
Kollektiv hofft, durch die Einfüh­
rung der fortschrittlichen Formen 
der Wirtschaftsführung eine qualita­
tive Verbesserung der Arbeit im all­
gemeinen zu erreichen, und daß die 
wirtschaftliche Selbständigkeit zur 
Lösung sozialer Probleme beitragen
wird. Für das Kollektiv, das vorzugs­
weise aus Jugendlichen besteht, ist 
das sehr wichtig, weil es das 
Problem der Bildung eines festen 
Kaderstammes lösen hilft.

Die Textilarbeiter haben sich 
verpflichtet, all ihre Vertragslie­
ferungen bis zum Jahresende zu er­
füllen und zusätzlich Waren im Wer­
te von 60 000 Rubel zu erzeugen, 
um den Bedarf daran vollständiger 
zu decken. Die Fabrik wird auch 
neun neue Erzeugnisarten - für die 

Konsumenten herstellen.

Unsere Bilder: In einer Betriebs­
abteilung; die junge Weberin Ta­
mara Weißerberg ist in die Ehrenta­
fel eingetragen worden; die Schäre- 
rin Irina Muraschkina und David 
Schmidt, Fahrer des E-Karren, ar­
beiten in der Fabrik nicht sehr lan­
ge, aber weisen schon gute Resul­
tate auf.

Fotos: Juri Weidmann

de anzustecken. Nur in sehr we­
nigen Häusern wurde sofort die 
Zentralheizung betätigt.

,,Warum gebt Ihr keine Wär­
me?“ fragten die zähneklappern­
den Menschen in ihren Hausver­
waltungen.

».Liegt keine Anordnung vor!"
Dann besann sich der liehe 

Himmel eines Besseren, holte ei­
lig das Versäumte nach und gab 
dem Süden den schönen warmen 
Frühling wieder. Nun aber be­
gann man in den Einrichtungen. 
Organisationen und Wohnge­
bäuden zu heizen, was das Zeug 
hält... Am 13. Mai war es drau­
ßen bereits heiß, die Städter hat­
ten leichte Sommerkleider an. 
Meine Tochter aber kam aus der 
Sohule und sagte verdrossen:

,.An den Heizkörpern in un­
serer Klasse kann man sich dar­
an die Finger verbrennen.“

Als man die Heizer fragte, 
warum sie die Heizung in der 
Schule nicht abschalten. ant­
worteten sie ganz gelassen:

„Es ist doch von niemand an­
geondnet worden."

Nicht angeordnet... Nicht an­

rationellen Einsatz der Landtech­
nik an. Schon die ersten Erfah­
rungen zeigten, daß man die glei­
che Arbeit mit geringerem Auf­
wand der Arbeitskräfte verrich­
ten kann. Jetzt arbeiten in der 
Brigade statt 20 Mechanisato­
ren nur 12. die In Jedem Moment, 
wenm nötig, beredt sind, eine be­
liebige Arbeit zu erfüllen.

Natürlich ist es nicht leicht.
sich an die Bedingungen des neu­
en Wirtschaftens zu gewöhnen. 
Hier kann mân nur dank fleißi­
ger und gewissenhafter Arbeit 
Gewinne erzielen. Die Pacht än­
dert das Herangehen der Men­
schen an die Arbeit. Das betrifft 
nicht nur die Gestaltung des Ar­
beitsprozesses. sondern auch die 
Steigerung der Bodenfruchtbar­
keit. Früher war dafür nur der 
Agronom verantwortlich. Jetzt 
aber Jedes Brigademitglied. Wir 
versorgen uns selbst mit natür­
lichen und Mineraldüngern, die 
wir nach einem Kartogramm ein­
bringen. Wenn 1987 unsere Bri­
gade etwa 300 Dezitonnen Zuk- 
kerrüben Je Hektar erntete, so 
stieg diese Kennziffer schon Im 
nächsten Jahr bis auf 400 Dezl- 
tonnen.

Nurkasym TEMIRBE K O W 
Gruppenleiter: loh bin schon seit

Dank der 
wirtschaftlichen 

Rechnungsführung

gewiesen... Nicht gestattet... Im 
Stellenplan nicht vorgesehen... 
Und wo ist der gesunde Men­
schenverstand?..

Davon gibt es hier nicht mal 
eine Spur. Man sieht hier nur die 
Grimassen des administrativen 
Weisungssystems. Gestatten oder 
verbieten ist Ja gerade sein 
Zuständigkeitsbereich...

Haiti Verursachen nicht gera­
de wir all die Blödheiten und 
Ungereimtheiten? Denn wir — 
das sind Ja auch die Hauswarte 
und Heizer. Buchhalter und Pla­
ner usw. Bekunden denn mitun­
ter nicht wir selbst diese törich­
te Dienstbeflissenheit diesen 
närrischen Diensteifer. wo es 
überhaupt nicht zu sein braucht? 
Nehmen wir denn diese Grimas­
sen des Administrativsystems 
nicht als etwas nahezu Unver­
meidliches oder ganz Selbstver­
ständliches hin und begünstigen 
sie auf diese Welse?

Es lohnt sich, darüber nachzu­
denken. Hebe Leser. Meinen Sie 
es nicht?

Woldemar STÜRZ

20 Jahren Im Tschkalow-Sowchos 
tätig. Nach dem Beispiel der 
Gruppe von Natalia Schreiber 
beschlossen wir 1m vorigen Jahr, 
die Rüben unter neuen Wirt­
schaftsbedlngungen anzubauen. 
Gegenwärtig verfügen wir über 
20 Hektar Ackerland, das wir zu 
sechst bearbeiten. Unsere vier 
ehemaligen Gruppenmitglieder 
bildeten eine selbständige Grup-
pe. Wir stehen mit der Gruppe 
Schreiber im Wettbewerb. Jetzt 
braucht uns keiner zur Arbeit 
anzuspornen. Die Gesamtheit der 
Feldarbeiten vom Säen bis zum 
Ernteelnbrlngen führen wir recht­
zeitig und bei strikter Einhaltung 
aller agrotechnischen Regeln 
durch. Dank unserer fleißigen 
Arbeit erhielten wir Im vorigen 
Jahr 611 Dezitonnen Zuk- 
kerrüben, das die Plankennzlffer 
fast aufs Doppelte überbietet.

Shumagall BERIKBAJEW, Lei­
ter einer Familiengruppe: Meine 
Familie — meine Frau und Ich 
und drei unsere Kinder — pach­
teten 30 Hektar Ackerland, wor­
auf wir Zuckerrüben anfoauen. 
Im vorigen Jahr bekamen wir 
487 Tonnen Rüben Je Hektar. 
Das Ist ein sehr gutes Resultat. 
Die Erfahrungen der zwei letzten 
Jahre zeigen, daß der Pachtver-

Provisorisches 
Komitee tagt

Eine Sitzung des provisorischen 
Komitees zur Bekämpfung der 
Kriminalität hat unter Vorsitz des 
Ersten Stellvertreters des Vor­
sitzenden des Obersten Sowjets 
der UdSSR. A. I. Lukjanow, am 
8. August In Moskau stattgefun­
den.

Wie in der Sitzung betont wird, 
müssen die Rechtsschutzorgane 
unverzüglich alle erforderlichen 
Maßnahmen ergreifen, damit das 
Volkseigentum und die Sicher­
heit der Bürger gewährleistet 
werden. Das besondere Augen­
merk gelte hierbei der Verstär­
kung der praktischen Arbeit, der 
Prophylaxe der Rechtsverleitzun- 
8en sowie der Aktivierung der 

•ffentllchkelt und der Arbeits­
kollektive.

Die provisorischen Komitees 
für Bekämpfung der Kriminalität, 
in den Unionsrepubliken. In den 
Autonomen Republiken, in den 
Regionen. Gebieten und Städten 
sind beauftragt worden, die not­
wendige Arbeit zu entfalten und 
bis Anfang September die Infor­
mation über die Maßnahmen 
vonzulegen. die zur entschlosse­
nen Überwindung der Ursachen, 
die die Rechtsverletzungen her­
vorrufen. sowie zur strengen 
Bestrafung der Verbrecher er­
griffen werden.

(TASS) 

trag eine der effektivsten For­
men der Arbeitgestaltung isft. 
Es gibt aber noch Mängql. die 
man In der Zukunft unbedingt be­
seitigen muß. Im vorigen Jahr 
zum Beispiel waren wir nicht im­
stande. die Ernte selbständig ein- 
zubri/ngen. Allein für die Beför­
derung der Menschen zum Feld 
mußten wir 10 000 Rubel aus­
geben. Wie ist dieses Problem zu 
lösen? In der Arbeitsplanstamm­
karte sind die Ausgaben für zu­
sätzliche Arbeitskräfte und Ihre 
Beförderung nicht vorgesehen. 
Das verursacht den Rübenbauem 
große Verluste. Es fehlt auch die 
so notwendige moderne Land­
technik. deren Anwendung die 
Landarbeiter nicht nur von der 
schweren physischen Arbeit be­
freien. sondern auch die Selbst­
kosten der Landwirtschaftspro­
duktion senken könnte.

...Diese und ähnliche Äuße­
rungen der Landarbeiter zeugen 
davon, daß die Pacht im Tschka- 
low-Sowchos feste Wurzeln ge­
schlagen hat. Zum ersten Mal 
seit vielen Jahren buchte der 
Sowchos 1m vorigen Jahr Gewinn, 
sanken die Selbstkosten der 
Landwirtschaftserzeugnisse und 
stieg die Arbeitsproduktivität. Ei­
ne bedeutende Rolle spielten da­
bei die neuen Bedingungen des 
Wirtschaftens.

Adam WOTSCHEL, 
Korrespondent 

der ..Freundschaft" 
Gebiet Dshambul

In vollem Gange ist die Heu­
ernte In den Agranbetrieben des 
Gebiets Ostkasachstan. Zur Zelt 
bind hier schon die Gräser auf 
der Fläche von 501 000 Hektar 
abgemäht worden. Die Futterbe- 
schaffer des Gebiets haben schon 
509 000 Tonnen Heu. 154 000 

Tonnen Anwelksilage und 122 000 
Tonnen Kornsilage bereltgestellt. 
Führend im sozialistischen Wett­
bewerb sind die Agrarbetrlebe 
des Rayons Schemonaicha.

Entwicklung der Viehzucht 
wind im Kirow-Sowchos, Gebiet 
Zeldnograd. große Aufmerksam­
keit geschenkt. Ihren Beitrag 
dazu leisten auch die Futterbe- 
schaflfer. Hier naht sich die 
Heuernte schon ihrem Ende zu. 
Viel Mühe gibt sich das Kollek­
tiv der zweiten Feldbaubrigade 
von M. Shurow. Allein diese 
Brigade hat beim Plan 1 084 
schon 1 315 Tonnen Heu ge­
schobert. Man beabsichtigt in 
diesem Jahr, nicht weniger als 
7 000 Tonnen hochwertiges Heu 
bereitzustellen.

Die Getreideernte gewinnt am 
Tempo im Gebiet Uralsk. Zur 
Zelt sind hier schon 911 100 
Hektar Getreide abgemäht ünd 
804 200 Hektar abgedroschen 
worden. Die Ernteerträge betra­
gen 11,1 Dezitonnen Getreide 
je Hektar im Durchschnitt. An 
der Ernte sind 4 284 Mähdre­
scher und 3 703 Kraftfahrzeu­
ge beteiligt. Die Werktätigen 
der Landwirtschaft des Ge­
biets tun ihr Bestes, um die Ern­
te termingerecht und verlustlos 
einzubringen.

Zehn Familien feierten den 
Einzug seit dem Anfang dieses 
Jahres Im Sowchos ..Koktal", 
Gebiet Taldy-Kurgan. In diesem 
Jahr Ist es vorgesehen, noch 24 
komfortable Wohnungen Ihrer 
Bestimmung zu übergeben. Alle 
Wohnhäuser werden auf Regle- 
bauwelse errichtet.

Panorama
Stockholm-----------------

Beunruhigung über 
„Zurückeroberung“

Der Vormarsch der neonazisti­
schen „Republikaner" Ist nach 
Meinung des schwedischen Fern­
sehens eine der Ursachen für den 
„neuen 'Nationalismus" in der 
BRD. In einem Bericht über die 
Situation in der BRD stellt das 
Fernsehen fest: „Nationalistische 
Kreise holen die verblichenen 
Bilder vom alten deutschen Reich 
hervor. Und das nicht nur in 
•Münchens Bierkellern, sondern 
auch in der Regierung." Viele in 
der CDU/CSU versuchten wieder, 
das Traumbild von einem Deutsch­
land in den Grenzen von 1937 
zu entstauben. So habe ausge­
rechnet Im 50. Jahr nach dem 
Beginn des vom faschistischen 
Deutschland entfesselten Welt­
brandes der Bonner Minister 
Walgel das Fortbestehen des 
„Deutschen Reiches" in den 
Grenzen von 1937 beschworen. 
Es sei beunruhigend zu sehen, so 
das schwedische Fernsehen, wie 
von reglenungsamtllchen Bonner 
Stellen polnisches und sowletl- 
sohes Territorium „zurückerobert“ 
wird.

New York -------------------

Dokumente 
erörtert

Der Vorsitzende des UNO- 
Ausschusses für Entkolonialisie­
rung. Äthiopiens UNO-Botschaf- 
ter T. Tadesse. hat sich nach­
drücklich dafür eingesetzt, allen 
noch unter Kolonialherrschaft ste­
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Zweiter Schnitt
in vollem Gange

Auf den Grünschlägen des 
Rayons Enbekschlkasachskl. Ge­
biet Alma-Ata, ist die Heuernte 
in vollem Gange. Es sei betont, 
daß der größte Teil der Fut­
tergräser im Rayon nach der 
Bewässerungstechnologie ange­
baut wird. Das ermöglicht 
den Futterbeschaffern, In Jenen 
Agrarbetrieben, wo man sich 
strickt an die agrotechnischen 
Vorschriften hält und mit dem 
Wasser rationell umgeht, bis 
vier Heuschnitte zu machen. Die 
Launen der Natur nahmen am 
Tempo der Heumahd ihre Kor­
rekturen vor. Die ungünstige 
Wetterlage erlaubte den Fut­
terbeschaffern noch nicht, das 
Niveau des vorigen Jahres zu 
erreichen. Trotzdem Ist schon 
allerorts der erste Schnitt ab­
geschlossen. und die Mechanisa­
toren beginnen den zweiten 
Schnitt. Insgesamt sind im Ray­
on zur Zelt die Gräser auf ei­
ner Fläche von ungefähr 27 000 
Hektar abgemäht. Beim 
Plan 42 000 Tonnen sind hier 
schon 40 270 Tonnen Heusilage 
eingelegt worden. Etwas lang­
samer Ist das Tempo der Heu­
beschaffung, vorläufig haben 
die Landarbeiter nur 25 000 
Tonnen Trockenheu bereitge­
stellt. Man beabsichtigt hier, 
vom zweiten Schnitt noch 
33 000 Tonnen zu bekommen. 
Somit gibt es Im Rayon Vor­
aussetzungen für erfolgreiche 
Erfüllung der Planaufgaben bei 
Heu. An der Spitze des Wett­
bewerbes stehen die Kollektive 
des Schafzuchtsowchos „Tur- 
gen“, der Sowchose „Talgar" und 
..Dshanaschar".

Einen beachtlichen Teil in der 
gesamten Landwirtschaftspro­
duktion des Sowchos ,,Talgar“ 
macht die Tierzucht aus. Die 
Aufgabe der Futterbeschaffer ist, 
eine sichere Futterbasis für die 
Überwinterung der 1800 Milch­
kühe und 3 000 Jungtiere zu 
schaffen.

Der Chefagronom des Sow­
chos „Talgar" Iwan Challdls er­
zählt: „In unserem Sowchos sind 
drei Futterbeschaffungsbr 1 g a- 
den mit der Heumahd beschäf­
tigt. Alle drei Kollektive arbei­
ten unter den Bedingungen des 
Pachtvertrages. Zur Zelt haben 
wir schon 3 300 Tonnen Heusi­
lage eingelegt und damit die 
Planaufgaben um 300 Tonnen 
Überboten. Die schlechten Wit­
terungsbedingungen haben uns 
aus dem Terminplan der Heube­
schaffungsarbeiten gebracht. Der 
gute Grasbestand auf unseren 
Heuschlägen erlaubt aber mit 
aller Gewißheit zu behaupten, 
daß wir die Planaufgaben, 3 775 
Tonnen trockenes Heu bereltzu- 
steüen. erfüllen werden". Große

henden Territorien bis zum Jahr 
2 000 die Unabhängigkeit zu ge­
währen. Zu Beginn einer Tagung, 
auf der die Dokumente für die 
bevorstehende 44. Vollversamm­
lung verabschiedet werden sollen, 
konstatierte er, daß sich Namibia 
nunmehr den UNO-Beschlüssen 
entsprechend auf die Unabhängig­
keit zubewege. ,

Als noch ungelöste Fragen be­
zeichnete T. Tadesse die Freilas­
sung aller politischen Gefange­
nen. die Abschaffung diskriminie­
render Gesetze und die Entlas­
sung von (Mitgliedern der ehema­
ligen Sondereinhelten aus dem 
Pollzeldienst in Namibia. Der 
Ausschuß sei bereit, den UNO- 
generalsekretär bei der Schaf­
fung von Voraussetzungen für 
freie Wahlen In Namibia zu un­
terstützen. so durch die Entsen­
dung einer Sondermission.

Dem Gremium liegen Entwürfe 
flür Empfehlungen an die Voll­
versammlung über 13 kleinere 
Territorien vor. Darin wird un­
ter anderem Besorgnis über die 
Lagerung von nuklearen, chemi­
schen und biologischen Waffen 
auf den von den USA verwalteten 
Inseln Mikronesiens zum Aus­
druck gebracht.

Genf ----------------- ------
Im Interesse
des Friedens

Einen Mandatsvorschlag der 
nichtpaktgebundenen und neutra­
len Staaten in der Genfer Ab­
rüstungskonferenz zur Aufnahme 
von Verhandlungen zum Tages­
ordnungspunkt „Verhinderung ei­
nes nuklearen Krieges" hat die 
Gruppe der sozialistischen Staa­
ten am 8. August in der Plenar­

Bedeutung wird im Sowchos 
auch der Futterlagerung beige­
messen, well die richtige Auf­
bewahrung des Futters seinen 
hohen Nährwert zu erhalten er­
laubt. Nur auf dem Futterhof 
der ersten Abteilung des Sow­
chos gibt es vier überdachte 
Heuspeicher, wo man 1 200 
Tonnen Trockenheu aufbewahren 
kann. Nachdem diese Speicher 
gefüllt sind, wird eine Vermes­
sung des eingelegten Heus 
durchgeführt, seine Klasse be­
stimmt und nur dann den Tier­
züchtern übengeben.

In der von Albert Baron ge­
leiteten Futterbeschaflungsbrl- 
gade arbeiten 16 Mechanisatoren. 
Sie sind mit aller nötigen Tech­
nik versorgt, die sie selbst für 
Feldarbeiten vorbereitet haben. 
Alle Produktionsgänge von der 
Pflanzenpflege bis zur Futterein­
legung erfüllt die Brigade selbst. 
Zur Zelt hat dieses Kollektiv 
schon 600 Tonnen Heu und 830 
Tonnen Heusilage bereitgestellt. 
Außerdem wird hier auch aus 
Luzerne zerkleinerte Grünmasse 
angefertigt, die man sofort zur 
Viehfarm transportiert und den 
Kühen verteilt. Damit beschäf­
tigt sich Jerbol Baldabajew. Ei­
nem großen Beitrag zur Erfül­
lung der Planaufgaben leisten 
auch die Mechanisatoren Genna­
di Plkunow und Sungat Nuku- 
schew.

„Um den Verlusten vorzubeu­
gen und hohe Futtermittelquali­
tät zu erhalten, beginnen wir 
die Mähdarbelten frühmorgens, 
wenn es noch nicht so heiß und 
das Gras noch feucht ist", erzählt 
Albert Baron. „Dann kommt Je­
des Luzerneblatt in den Wagen­
kasten. Gegen Mittag stellen wir 
die Arbeit ein, weil das Gras 
welk wird und beim Aufladen 
viele Blätter verlorengehen. Das 
wirkt sich positiv auf die Qua­
lität des Futters aus, denn der 
größte Teil der Nährstoffe ist 
In den Luzerneblättern konzen­
triert Für die Brigade Ist es 
nämlich nicht vorteilhaft min­
derwertiges Futter bereitzustel­
len. denn unser endgültige Ar­
beitslohn hängt im bedeutenden 
Maße von seiner Qualität ab.“

Der gesamte Verlauf der Ar­
beit zeigt, daß die Futterbe­
schaffungskampagne Im Sowchos 
„Talgar“ erfolgreich abge­
schlossen und das Vieh mit gu­
tem Futter versorgt wind. Au­
ßerdem hat der Agrarbetrieb auch 
noch Reserven: Hier hat man 
die Beschaffung des Silofutters 
und der Sojabohnen noch nicht 
begonnen.

Viktor FUCHS.
* Korrespondent 

der „Freundschaft" 
Gebiet Alma-Ata

sitzung des 40-Staaten-Gremlums 
unterstützt. Die sozialistischen 
Staaten hätten bereits seit Jahren 
die Aufnahme von Verhandlungen 
gefordert, well Jeder Krieg — 
ob nuklear oder konventionell — 
verhindert wenden müsse, beton­
te Botschafter D. Kostow (Bulga­
rien) im Namen dieser Staaten­
gruppe. Der Mandatsvonscblag 
sieht die Schaffung eines Konfe- 
renzkomutees zu diesem Tagesord­
nungspunkt vor. Ein solches AD- 
HOC-Komitee wäre geeignet, um 
die praktische Arbeit aufzuneh­
men. sagte Kostow. Seine Staaten­
gruppe wäre aber auch für ande­
re Regelungen offen, wenn sie 
zu diesem Ziel führten.

Im Namen der westlichen Staa­
ten lehnte Japans Botschafter 
Qh. Yamada den Mandatavor- 
schlag ab.

Indiens Botschafter K. Sharma 
machte die Gruppe der nicht­
paktgebundenen und neutralen 
Staaten auf die katastrophalen 
Folgen aufmerksam, die der Aus­
bruch eines nuklearen Krieges 
für die gesamte Menschheit hät­
te. Das zu verhüten, liege Im Le­
bensinteresse aller Völker. Es sei 
ausgeschlossen, sich im Falle ei­
ner Anwendung von Kernwaffen 
auf das Recht auf Selbstverteidi­
gung und die Charta der Verein­
ten Nationen zu berufen. Der 
kürzeste Weg zur Beseitigung 
der Gefahr eines nuklearen Krie­
ges wäre die Liquidierung der 
Kernwaffen. Solange dieses Ziel 
nicht erreicht ist. sollte ihre 
Anwendung unter Verbot gestellt 
werden. In diesem Zusammenhang 
erinnerte der Botschafter an die In 
der gemeinsamen sowjetisch­
amerikanischen Erklärung über 
das Genfer Gipfeltreffen getrof­
fene Feststellung, daß ein Kern­
waffenkrieg nicht entfesselt wer­
den darf und daß es In Ihm keine 
Sieger geben kann.
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CnELlHAJlbHOE nPH/lOXEHHE
Ha p y C C KO M H 3 bl K e
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CEFOAHfl
B BbinyCKE:

• Bkaha Tpy^apMeÜLjeB b BeAMKyio Floöe^y • PecjjepenflyM cobct- 

ckmx HeMqeB: apryMeHTnpoßaHHbie BoapaxceHMH

nMCbMA B P Eß AK 141410

nOKA ECTb EIKE CMbICJl
OHH OBECHEHHBAJIH TblJl

ll npeAHAyiUHx BHnycKax npHAomeiiHH («<t>poAi<AHJa(pT»

CmHTBIO HeOÖXOAMMblM Bbl- 
CKa3aTw p«A apryMeHTOB b 
nonbsy BOccTBHosneHHR He- 
MeuxoH pecny6nHKM Ha Bon- 
re, eme He nonyHHBWHX ot- 
seTnHBoro aBynaHHR b nena-

Haw HaBR3biBaK>T petpe- 
peHflyM no aroMy Bonpocy. 
Oh, Ha MOH B3TJ1RA, BHOBb 
OTOflBHHeT H OCnOWHHT M 
6e3 Toro rpyAHyio h 3any- 
meHHyKJ npo6neMy.

Bo nepsbix, noflroTOBKa k 
pecpepeHAywy, ero npoBe- 
AeHwe H o6pa6oTxa pesynb- 
tbtob 3aÄMyT HeMjjio spe- 
M6HH.

y>«e SHaeM, kbk mbcto b Ha­
rn en HCTOPHH (paKTbl Cpa/lb- 
CHCpHUMpOBanHCb)? ripn 3TOM 
Henb3B saöbiBaTb H3BecTHoro 
nonoM<eHMfl o tom, mto o6- 
mecTaeHHoe öbiTwe onpefle- 
nneT co3HaHne, a He Hao6o- 
poT. Mto xacaeTCfl oöiuecr- 
BeHHOrO ÖblTHfl HaC, COBCT- 
CKHx HeMuea, to Ha cerofl- 
HRUJHHW MOMeHT CTO MOHCHO 
6btno 6bl o6o3H#MHTb tbk: 
no/iHaa HeonpefleneHHOCTb 
nonoweHHR h Hecnocoö- 
HOCTb (Heao3MO>KHOcTb) pe* 
iuaTb coöcTBeHHbie npoöne- 
Mbl.

nocne
noflro-

peaynbTaTbi
Aa>xe nono- 

yxpennr, a 
luaHCbi Ha 
ACCP Hfl 

cefiqac?

Bo-BTopbix, Her rapaHTHH, 
mto pesynbTaTbi öyAyr o6b- 
eXTKBHblMH. ßns CpaBHeHHR: 
BcecoK>3H8fl nepenwcb Hace- 
neHHR, nposeAeHHan 
AonroH TUiarenbHOM
TOBKH B RHBape c. c. cneuH- 
anbHO oöyMeHHbiMH CMeTMH- 
xaMH, y>xe oÖHapyrxKna 
cepbe3Hbie HeAocTarxH, a 
pesynbTaTbi ßyAyr He cxopo.

B-TpeTbHx, pecpepeHAyM b 
nx>6oM cnyMae oxajxeTCJi He- 
OÖ'beXTHBHblM, m6o CTO Op- 
raH>i3aTopbi b npeaMÖyne 
onpocHoro nwcTa HHMero He 
CMoryr 
CaMOM 
OÖ'bexTMBHO 
6bi Ha 
HblH Bonpoc, 
ACCP, ecnx ona 6yAer boc- 
co3A8Ha Ha npejKHew Teppn- 
TopHM, xorAa MHe npaxTMMe- 
CXM HHMero HeM3BeCTHO: 
SpeMfl BOCCO3AaHHR, (pOpMa 
rocyAapcTBeHHOCTH, 
BHR nepee3Aa, 
KOMneHcaijHM, 
6ecnpensTCTBeHHbiH 
e3A, noHHan CBOÖOAa Bbiöo- 
pa Mecra »RHTenbcnaa

aBTOHOMHOH
Ha Bonre, 3a

rapaHTnpoaaTb. B 
Aene, xa« « Mory 

OTBeTMTb XOTfl 
OAHH-eAKHCTBeH- 

noeAy «hab

ycno- 
BO3MO>KHbie 
npaao Ha 

nepe-

H T. A.

flanee: xto öyAeT 
AHTb pecpepeHAyM? 
rapaHTHH, mto pesynbTaTbi 
He 6yAyT noATacoBaHbi (Mbi

npoBO- 
Kaxoaa

B-MeraepTbix, 
pecpepeHAyMa, 
WHTenbHbie, He 
ocnaÖRT HauJH 
BOCCTaHOBneHMe

Mto Mbi HMeeM 
Maccosoe A>H>xeHHe 3a boc- 
craHOBneHHe 
pecnyönMXH
CO3ABHHe HaiAHOHanbHblX ox- 
pyroB, pawoHOB, cenbcxnx 
coBeroB. cbopMHpyeTCR b 
3TOM HanpaBneHHH o6mecT- 
BeHHoe MHeHxe. yaenuMH- 
BaercR mhcao nySnHxauHH b 
pyccxon3biMHbix opraHax ne- 
MaTH.

Mto Mbi nonyMMM? 4°nyc- 
TMM, 100 TblCRM OTBeTRT 
«3a». 51 cornaceH c tbmm, xo- 
Topbie yTBep>«Aa>oT, mto 3TO- 
ro AOCTaTOHHO. A xax Ha Ta- 
KOM CpaXT nOCMOTpST «Bep- 
XH»? ÖcoöeHHO, ecnn ynecTb, 
mto no nepenxcH 1979 roAa 
B psA® oönaCTen HeMues 
6onbuie, mcm 100 TbiCRM. Bot 

h 3afcyMaioTCfl. A 
MHHUHaTHBy M 
6yAeM nnujb

«aepxH» 
Mbi ynycTMM 
BblHyjKAeHbl 
HaAeRTbCfl, mto 6yAyr yMTe- 
Hbi AononHMTenbHbie 0axTo- 
pbi.

Hecxonbxo cnoa 06 anb- 
TepHaTMBe. 51 CMHTaxj, mto 
paBHOueHHOH anbTepHaTHBbi 
HeMeuxoH pecnyÖAHxe Ha 
Bonre — HeT. McTopnio ne-

peAenaTb Henbsn, ee mojkho 
TOnbKO 38MOnM a T b HAH 
(panbCHcpHiAHpoBaTb. B 18 ae- 
xe 6bino Maccosoe nepece- 
neHne HeMyes b Pocchkj. 
HaHÖonbiuaA hx xoHueHTpa- 
UHJi oxasanacb Ha hhjkhch 
Bonre s panoHe Caparoaa — 
LlapHiAbiHa. 3tot panoH na- 
luh HeMQbi oöwxnH, sacTpo- 
HAH, npHAann eMy HaiiHO- 
HanbHbiH xonopHT. HeMUbi 
o6pa3OBann 3Aecb b 1918 
roAy CBOX3 rocyAapcTBeH- 
HOCTb, 3axpenneHHyio ocpx- 
UHanbHO neHHHCxHM Aexpe- 
TOM. Ha 3Ty TeppHTopnio Ha- 
UJH HeMUbi HMeiOT, no BCeM 
MOKAyHapOAHbIM nOHRTH- 
flM, 3axoHHbie npaaa.

hoxa HBM HaBR3blBaK>T 
npoBeAeHHe pecpepeHAyMa h 
Apyrnx «BcnoMoraTenbHO- 
noAroTOBHTenbHbix» npoue- 
Ayp, HauiH HeMUbi, oxoHMa- 
TenbHO paayBepuBiDHCb no- 
cne 40-neTHero H3HypHTenb- 
Horo, yHH3HTenbHoro h 6ec- 
nnoAHOro o>«HAaHHji rop>xe- 
CTBa cnpaaeAnnBOCTH, Bee 
MatUe CMOTpRT B CTOpOHy 
©PT H rßP. 3to MOHCeT XO- 
My-TO HpaBHTbCR HUH He 
HpaBHTbCR, HO 3TO OÖbCX- 
THBHa« peanbHOCTb, ee Henb- 
3R HTHOpHpOBaTb. A 0O3TO- 
My HyjKHbl KOHXpeTHbie co- 
BeTbi, xax öbicTpee h paayM- 
Hee BOCCTaHOBHTb ACCP co- 
BeTCKHX HeMueB, xax uene- 
coo6pa3Hee BOCCTaHOBHTb 
HauHOHanbHbie panoHbi h 
cenbcxHe coserbi. HyncHbi He 
«HayMHbie» AncxyccHH, onpo- 
Cbi M pecpepeHAYMbi o tom, 
mto H 6e3 Toro y>xe a3bho 
BCeM RCHO. HyjKHbl XOH- 
xpeTHbie Aena. Doxa eiue 
ecTb CMbicn MTO-TO peinaTb.

EareHMH MMIUIEP, 
30BeAyK>iUMH xacpeApoH 

HHOCTpaHHblX A3HKOB 
ynbnHOBCxoro neflMH- 

CTMTyTa MMeHH H. H. yrib- 
BHOBa, KaHAMAar (pwno- 

norHMecKHX Hayx, floueHT.

•Ns 119, 132 H 143 OT 21 HioHfl, 12 hkjar h 27 hioar c. r.) 6hah

onyßaHKOBanu Marepnajibi HayMHO-npaKTHMecxoA KOHCpepeimHH

«Hcmuh d öpaTCKoft ceMbe cobctckhx iiapoaoB», KOTopan coctor-

Aacb B HioHe 1989 roAa b Aama-Atc. Ccpoahr nyÖAHKyeM b co-

napTHftHbiM 
OAHOfi CTOpO- 
MOÖHAH3OB3Tb

KpameHHH cOAOKJiaA öwomero TpyAapMefiua, 3acAyx<eHHoro Tpe-

Hepa CCCP 9AyapAa 4>epAHHaHAOBH*ia Afipuxa, cAenamiufi hm

Ha STofi KOH<t>epeHitHH. Ero BWCTynneHne nocßfliueno BoeHHOMy h

nocAeBoeHHOMy nepnoAaM Hamefi hctophh, iipeGbiBaiiHK) cobpt-

ckhx HeMueB B TpyAapMHH H B ycjiOBHHX cneuKOMeHAaTypu.

COXPAHHTb POflHOH fl3blK
Aoporan peAaxuMnl
51 yxpaMHeu- PlMiuy bsm 

Bnepabie, xotr a&bho rb- 
ARKjcb MMTaTeneM Bauiex ra- 
3eTbi.

C öonbiiiHM MHTepecoM 
no3HaxoMMACfl c nyÖAMxauM- 
RMM o npoâneMax R3bixa 
corfÈTCXMx HeMuea. Ohm 3a- 
TpoHynM MeHR sa >xHBoe.

y Hac B /JoHÖacce nono- 
>KeHHe C yxpaMHCKMM R3bl- 
xoM He nyHuje. fleno b tom, 
MTO yxpaMHCKMM R3blK B Ha- 
iueM pecnyönMxe yxoAHT m3 
aiKon, By3OB, HayxM, npoM3- 
BOACTBa.
öonbiue roBopMTb 
OTUoa. 
nxJAeM,

MTO yxpaHHCKHH R3blK HHKO- 
My He HyweH. Cno>XHnocb 
TaK, mto yxpanHUbi, >xHBy- 
mwe B CBoefi pecnyönnxe, 
CTeCHRKJTCR pOAHOTO R3blKa. 
PoflHTenH BeflyT cbomx ae- 
TéH B ui Koji bi c npenoASBa- 
HweM Ha pyccKOM n3bixe. H 
AenaiOT ohk 3to He noTOMy, 
MTO He JHOÖBT pOflHOM R3blK, 
a noTOMy, mto He xotrt cbo- 
HM fleTRM OCJlOJKHeHHH B 
>kh3Hh: By3OB-To Ha yxpaHH- 
CKOM 5<3blKe HeT.

ßeTM He CTa/iM 
Ha £3bixe 

y>xe MHoro TaxHx 
KOTOpbie CHHTatOT,

«/leHaunoHannaaunfl» b ne- 
pxoAbi xynbTa m 3acTOR 6bina 
3anporpaMMHpoaaHa. TnaB- 
HbiH Mfleonor CTpaHbi b He- 
AasHee epeMR A. Cycnoa 
AOÖMBancR öbicTpefiiuero

CnHRHHR H8UHH, MX RSblKOB M 
xynbTyp. B ycnoBMnx Taxoro 
cnHRHHR, no ero paayMe- 
hmk>, nerqe ynpasnuTb flep- 
HCaBOM,

Tenepb Mbi bmahm, x Me- 
My npHBena Taxa« Hßeono- 
TMR. Kax >xe Henerxo hc- 
npaBMTb ee nocneflCTBMJil 
Ho flenaTb 3to Haflo.

51 npBBeTCTByio m Mopanb- 
Ho noAflepjKMBaxj crpeMne- 
Hne coseTCKMX HeMues bo 
mto 6bi to HH cTano coxpa- 
HMTb POAHOK R3blX.

AnencaHAp 
MHPOLUHHHEHKO, 

serepaH bomhm h ipyga. 
/Jemen«.

HAH CHflTCH POflHblE npocTOPbi
B 1940 roAy b Snrejibce 

ÖHJIH OpraHH3OB3HH KypCH 
no noAroTOBKe ypiHTejiefi He- 
MeUKOrO H3HK3 AAH pyCCKHX 
inKOA KyfiÖHineBCKOH o6jiac- 
TH. B aBrycTe<Toro >Ke roAa 
150 BunycKHHKOB 3TH.X Kyp- 
COB, CpeAH HHX II fl, BHexajTH 
no Ha3HaMeHHfO.

Ho npopaöoraA TOJibKO 
oahh roA. Haqajjacb Bofina. 
KaK H MHorHe npeAcraBiHTe- 
jjh Moero napoAa, h tojkc 
6ha npH3BaH b TpyAapMHio. 
Bcrpeqaji tbm mhofhx 6hb- 
UIKX 0(j)HUepOiB, nO3H3K0- 
MHJicH, K opHMepy, co erap- 
hjhm JiefiTenaHTOM AjieKCâH- 
ApoM KoAeM H3 MapKcuiTaA- 
Ta. Oh okohmha ao boAhh 
OpAOBCKoe nexoTHoe ymiAH- 
me, na (ppoHTe 6ha kombh- 
AHDOM pOTH pa3BCAKM.

B 1944 roAy Koah h mchh 
OT03B3AH H3 TpyAapMHH H 
Ha3HaHHAH BoeHHHMH uepe- 
BOAHHKAMH B Aarepb AAB BÖ- 
eHHonAeiiHHx. K bochho- 
nAeHHHM oTHomeHHe co cro- 
poHH HaiuHX BceHHHx 6hao 
ÖOAee ryMaHHHM, qeM k hbm, 
cosercKHM iieMiiaM'ß TpyA­
apMHH. Hx HeAb3fl 6hao o6o- 
3BaTb (pauiHcraMH, a Hac 06- 
3HB3J)H, HX flHTAHHe ÖHAO 
HaMHoro Ayiqine, qeM nauia 
öaAaiiAa.

KoHHHJiacb BOHlia. Mh, co- 
BeTCKne hcmuh, HaACRAHCb, 
HTo npaBHTeAbCTBo pa3Öe- 
peTCH, 'HTO COBepUDlAO OUJHÖ- 
Ky, MTO HanpacHO 6ha oxjie- 
Berau ueAHfi HapoA, hto 
BepHyT Bcex na poAHHy, Bep­
HyT HMymecTBo. Ho ororo, 
KaK H3BCCTHO, «e UpOH3Om- 
40. BoeHHoruieuHHe, npopa- 
öoTaa HecKOAbKO act b 
CCCP, ÖHAH OCBOÖOJKAeHH 
H OTnpaBAeHH AOMOfi. 
COBCTCKHMH HCMU3MH 
niiAHCb MecTa cchakh.

Flocjie bohhh h

CETOAHH MHOTHM H3BCCT- 
HO, HTO COBCTCKHe HCMUH 
HapaBHe c ApyrHMH na- 

poAa.MH Hamefi cTpanu yqacTBo- 
B3AH B ÖORTC Ha (|)pOHTaX BeAH- 
Kofi OreqecTBeHHofi boRhh, noA- 
nOAbe H napTH33HCKHX OTpflAaX, 
npOAHBaWH KpOBb BO HMR ROÖC- 
AH H3A (|)amHCTCKOfi qyMOfi, MHO- 
rue H3 HHX yAOCTOeHH 3BaHHR 
TepoR CoBeTCKoro Coioaa h Apy- 
THX BHCOKHX H3rp»A POAHHH.

nepeA BofiHofi B Kpacnofi Ap­

MHH CAy>KHAQ HeMaAO HeMueB c 
riOBOAXibR, YxpaHHH, CeBepHO- 
ro KaBKaaa, KpuMa, KyÖann, 
H3 Ch6hph H KaaaxcTana. Oahh 
ÖHAH K3APOBHMH KOMaHAHpaMH, 
upyme HaxoAHAHCb Ha cpoqHofi 
AeficTBHTeAbHofi cAy>KÖe. Bee ohh 
b nepBHe mccruh bohhh pa3Ae- 
AHAH yqacTb namnx Kpacnoap- 
MefiueB H KOMaHAHpOB. Ho noc­
Ae ueöe3H3BecTHoro Yuaaa Flpe- 
3HAnyMa BepxoBHoro Coßera 
CCCP H nocneAOBaBuiero 3a hhm 
npHKaaa CraAHHa Bee bochho- 
cAyjKamne neMeuKofi HauHOHa- 
AbHOCTH ÖHAH CHRTH C (JipOHTOB 
H oTnpaBAeuH b TpyAapMefi- 
CKue AarepR HKBK, rAe ohh 
coAepxiaAHCb 3a KOAioqefi npo- 
BOAOKOft H TAe HX BOAHAH Ha pa- 
ÖOTy noA KOHBoeM.

Hcar6hhck, KoneficK, Hhjkhhü 
TaniA, KapniiHCK, KpacHOTypb- 
HHCK, HßAeAb, COAHKaMCK, KOT- 
Aac, BopKyra, KeMepoßo, Ty^a, 
Aeca. KpacuonpcKoro «paa,.Kn-, 

. poBCKofi, ApxaHreAbCKofi, FlepM- 
• cKoft oöAacTefi... B othx « b Apy- 
mx Mecrax coBercKiie hcmuh — 
MyjKMHHH H JKeHlUHHH — CTpOH- 
AH 33BOAH H UiaXTU, ÖypoBbie 
BbimKH H )KeAe3HHe Aopom, 
AoöHBaAH yroAb, pyAy H HecjiTb, 
paöoTaAH na AeconoBaae.

Ko CHX nop HenoHRTHO, no­
qeMy rpaiKAane CCCP HeMeu- 
KOH HaUHOUaAbHOCTH 
ÖHAH OKaaaTbCR B 
HKBK, rAe qiiHOBHHKH rYKATa 
yroTOBHAH hm Mecra Ha Tpex- 
RpycHHX napax, nHTaHHe h Be- 
uieBoe AOBOAbCTBHe no nopMaM 
3aKAioqeHHUX h 12—14-qacoBofi 
paöORHfi aeHb. 3to h ÖHAa TaK 
Ha3HBaeMan TpyAapMHH, ropb- 
Kyio npaBAy o KOTopofi mnpoKan 
oömecTBeHHOCTb eme ne 3naeT.

CpeAH TpyAapMefiueB 6hah 
KOMMyHHCTH, KOMCOMOAbUH, yM3- 
CTHHKH rpaJKAaHCKOfi BOfiHH, 
opAeHOHOcubi, AenyTaTu Bep- 
XOBHHX COBeTOB CCCP, PC0CP

AOAJKHH 
jjarepax

H ACCP HeMUeB IlOBOA>KbR, 
ßqepauiHHe KpacHoapMefiuu h 
KOMaHAHpU KpaCHOfi ApMHH, 
HMeBuiHe paHeHHR h 6oeBue Ha- 
rpaAH 3a 3acAyrH nepeA poAH- 
HOH. Bee ohh HcnuTaAH tia ce- 
6e ropeqb yHH3HTeAbworo noAO- 
KeHHR qeAOBeKa b ycAOBHRX Aa- 
repn HKBJI npn böcoaiothom 
OTCyTCTBHH KOHKpeTHOfi BHHU.

CaMHM TpyAHHM nepHOAOM B 
TpyAapMHH 6uao BpeMR c oce- 
HH 1941 roAa no oceHb 1943 
roAa, to ecTb nepBHe Aßa roAa. 
VcAOBHR >KH3HH ÖHAH TRIKeAefi- 
miie. Bo 
Aarepux 
koh: npu 
CTBeilHOfi 
Mob XAeöa B AeHb, npn ee nepe- 
BHHOAHeHHH OT 700 AO 800 
rpaMMOB H npn HeBunoAHeHHH 
— 400 rpaMMOB. Kar ropRqero 
BHAeARAOCb HIRTOJKHO M3A0 
Kpynu H pacTHTeAbHoro Macna. 
14 3TO, noBTopRK), npn 12-14- 
qacoBOM paöoqeM AHe.

CxyAHoe nHTaHHe, THweAaR 
(J)H3HqecKaR paöora h eiKeAHeB- 
Hue MopaAbHHe yHH>KeHHR bcah 
K ÖHCTpOMy HCTOmeHHK) H BH- 
coKofi cMepTHOCTH cpeAH- TpyA­
apMefiueB, ocoöeHHO Ha Aecono- 
BaAe B Tafire. BubuihA TpyAap- 
Meeu Woran Opeae H3 TauiKenra 
BcnoMHHaer: «B (JieBpaAe 1942 
roAa npHBe3AH 15 thcrm rpyA- 
MO6hAH3OB3HHHX HeMueB B Wb- 
AeAbAar HKBK. PaöoraAH ohh 
Ha AeconoBaae. Hepe3 roA hx oc; 
TaAOCb 3 THCRMH. OCT3AbHHe 
nOTHÖAIO.

TRJKeAa 6ha3 yqacTb n rpya- 
MO6HAH3OBaHHHX HieHmHH, KOTO- 
pue nepeAKO AOMa ocraBARAH 
MaAOAeTHHX AeTefi Ha npoH3Bo.n 
CyAbÖH H B TpyAapMHH C3MH 
nomöaAH Ha öoAorax h Aecoce- 
Kax, HaApuBancb ot tr^caoh 
(J)H3HqeCKOH paÖOTH.

Oöo BCeM 3TOM H 1 
CTpaUlHO H HO3aÖHTb 
norHÖiuHX 
BepHeuib. Ho Aaßafire xotr öh 
BoccTaHOBHM npaBAy o npuHimax 
H OÖCTORTeAbCTBäX HX THÖCAH, 
HafiAeM OTBeT ua Bonpoc: b qeM 
cocTORAa hx BHHa nepeA poAH- 
Hofi, noqeMy c hhmh TaK oöorn- 
AHCb?..

nEPEA KOMMYHHCTAMH, 
MO6HAH3OB3HHHMH B TpyAapMHH, 
co Bcefi cepbe3HocTbio bctba Bon­
poc: KaK B HeOÖURHHX yCAOBHRX, 
KorAa 3aceAaHHR napTHflHoro

Bcex TpyAapMeficKHX 
cymecTBOBaji oahh 3a- 
BbinOAHCHHH npOH3BOA- 

HopMbi — 600 rpaM-

BCnOMHHTb
. HCAb3R...

TpyAapMefiueB He

öiopo H napTHfiHHe coöpatiHR 
npoßOAHAHCb 3a KOAKjqefi npo- 
BOAOKofi, KorAa öecnapTHfiHufi 
KOHBOHp BOAHA KOMMyHHCTa- 
TpyAapMefiua noA py>KbCM Ha 
paöoTy, BecTH napTHftHO-noAHTH- 
qecKyto paöoTy?

TpyAapMeficKHM 
opraHH3auHRM, c 
HH, HaAO ÖHAO
AioAefi Ha ycneumoe pemeHiie 
npOH3BOACTBCHHHX 33Aaq, 3 C 
Apyrofi, — 3aiHHmaTb hx ot vhh- 
XeilHfl II OCKOpÖACHHfi, ÖOpOTbCR 
3a coxpaHeHHe hx mh3HH.

HeOÖXOAHMO ÖHAO peiUHTb 
nOA K3KHM ACBH3OM TpyAapMCft- 
uaM paöoTaTb. HaM nuTaAHCb 
HaBR3aTb HAeio, hto TpyAap- 
Mefiuu AOA1KHH qeCTHHM Tpy­
AOM HCKynHTb c'boio BHHy nepeA 
POAHHOH. Ho KaKyiO BHHy? Hhh- 
UHaTHBiiaR rpynna KOMMyimcTOB 
na BA3cTpoe HKB/l na npiieMe 
y naqaAbHHKa noAHTOTACAa co 
BCefi TBepAOCTbK) 3aRBHAa, MTO 
TpyAapMefiuH xotrt KaK rpa>K- 
Aane CCCP c aoctohhctbom bh- 
noAHHTb cBofi AOAr nepeA poAH- 
Hoft ii paöoTaTb noA AoaynroM 
«Bee AAR (JipoHTa, Bee aar no- 
6eAHl> Hmh 6hao npeAAOiKeHO 
iieMaAo Mep, KOTOpue aoajkhh 
ÖHAH yAyqiUHTb OÖUlHfi KAHM3T 
ÖHTa H ycAOBHii paöoTH TpyAap- 
MefiueB. H iiaAo OTAaTb aoa>k- 
Hoe HaqaAbHHKy noAHTOTAeAa 
CTpOHTCAbCTBa nOAKOBHHKy Top- 
ÖaqeBy, kotophh c BHHMaHHeM 
BHCAymaA hx npeAAOJKeHHR, 
MHorHe H3 KOTOpHX OAOÖpHA H 
cOAeficTBOBaA hx ocymecTBAe- 
HHK). FIOAOJKHTeAbHyiO pOAb B 
H3Aa>KHBaHHH napTHÜHO-nOAH- 
THqecKofi paöoTH cpeAH TpyA- 
apMefiueB BA3cTpoR curpaA 
cexpeTapb napTHfinoro 6iopo 14 
OTpRAa BAaAHMHp SAMyHAOBHM 
LUmhat. Oh 6ha mcaobckom 
Abmofi 3HepnHH, BUAepjKKH 
raKTa.

Ho TaK 6hao He Be3Ae. C 
AblUHMH TpyAHOCTRMH CTOAKHy- 
AHCb KOMMyHHCTH B TpyAapMefi- 
CKHX Aarepax «fcpacnara 
HKB/b. FlapTöiopo TpyAMOÖH- 
AH3OB3HHHX OÖpaTHAOCb B TAaB- 
Hoe ynpaBAeHHe Aarepefi HKBJI 
C npOCbÖOH nOAOIKHTb KOHeil He- 
33KOHHHM ACHCTBHRM HO OTHO- 
LueHHio K TpyAapMefiuaM. B 
OTBeT paöoTHHKH HKBJl noTpe- 
ÖOBaAH CAaHH KOMMyHHCTaMH 
CBOHX napTHHHHX ÖHACTOB. Flo- 
AyqilB OTK33, OHH C$a6pHKOBaAH 
AeAO o cymecTBOBaHHH hckoh 
KOHTppeBOAKHlHOHHOfi OpraHH- 

’ âauHH C’pèÄH H«k. B' kföre ÖOAèe 
èra HeMeuKHX KOMMyHHCTöH' 
«KpacAara» 6hah apecTOBanu h 
ocoöHM coBemaHHeM ocy>KAeHH 
na 10—15 H Aa>Ke 
AnmeHHR CB060AU.
ro act cnycTR hx 
nepecMOTpeno. 
peaÖHAHTHpOBaAH 
bhah b napTHH. Ho mhothx H3 
hhx K TOMy BpeMeHH y>Ke He 
ÖHAO B JKHBHX.

HoA BO3AefiCTBHeM napTHHHO- 
nOAHTHqeCKOH paÖOTH H CO3Ha- 
HHR cBOero rpa>KAaHCKoro AOAra 
TpyAapMefiuH b caojkhchuihx 
ycAOBHRX paöoTaAH He rnaAfl 
CHA, 3AOpOBbR H JKH3HH, MTOÖH 
npHÖAH3HTb qae noÖeAH HaA 
BparoM. KorAa TocyAapcTBeHHUfi 

. KOMHTeT OÖOpOHH HaMCTHA HO- 
CTpoHTb Ha CeBepnoM ypaAe Ha 
CT3HUHH IloAyHoqHaR MapraHue- 
BHfi pyAHHK H UOTpeöOBaA B 
KpaTqafimiiH cpoK BHAaTb Map- 
raimeByio pyuy aar nyxeu 060-

öo- 
n

Öo-

na 25 act 
TOAbKO MHO- 
Aejio 6hao 
OcyiKAeHHbix 

H BOCCT3HO-

pOHHOfi npOMUUlAeilHOCTH, TpyA- 
apMefiuu H 3BaKyHpoBaiiHHe M3 
HHKOnOAR TOpiIRKH COBepUJHVIH 
3Aecb noHCTHiie TpyAOBofi noA- 
BHr. y>Ke qepe3 hcckoabko Me- 
cnueB nee TaiiKH comeAume c 
KOHBefiepOB ypaAbCKHX 33boaob, 
HMCAH B CBoefi 6pOHe HeOÖXOAH- 
Mufi KOMnoHeHT — MapraHeu. 
Ha pyAHHKe otahhhahcb TpyA- 
apMeftuH BoAb(|), PpeuMaH, 
llInafiAep h THAbAeöpaHAT.

B HuxuieM TarHAe na ctdoh- 
TeAbCTBC AOMeHHOfi HCHH M 3 
MOAOAe>KHofi öpHraAe, rAe öpn- 
raAHpoM ÖHA TOBapum Pynn, 11 
MecRucB noApuA 3a xopomyio 
paöoTy ßpyqaAOCb KpacHoe 
3fiaMR rocyAapcTBeHHoro Komh- 
TeTa oÖopoHH. B 3Tofi öpHraAe 
paöoTaAH Aackc3hap IIImhat, 
ßaBHA BafiAe, TaHU TeÖeAb, 
AHApeac Ka3Hk, AneKcaHAp 
HlBapu H PoÖepT UlTafiHöax. 

. BceM hm 6hao TOTAa TOAbKO no 
17—18 act.

K HiOHio 1942 roAa na erpon- 
TeAbCTBe BOTOCAOBCKOrO aAIO- 
MHHHeBOTO 3aBOA3 HaCRHTHBa- 
Aocb 27 4>poHTOBHx TpyAapMefi- 
CKHX 6pHraA H 14 (ppOHTOBHX 
3BeHbeB, KOTOpue HepeAKo cyT- 
K3MH liaXOAHAHCb H3 (JipOHTOBOfi 
BaxTe. Toh sauaBaAH koaackth- 
bu öpHraAHpoB ToAbua, lÜTafiua, 
nerepca, Moopa. Tanan yAapHO- 
4>pOHTOB3R paÖOTa nO3BOAHAa 
cßoeßpeMeHHO bbccth b SKcnAya- 
TauHio nepßufi rAHHO3eMHHfi uex, 
yroAbHHe paapeau, TenAoaAeK- 
TpoueHTpaAb, uiupoKo pa3Bep- 
HyTb CTpOHTCAbCTBO BTOpOTO 
TAHHO3eMHoro uexa h AByx 
3AeKTpOAH3HHX UeXOB HO BH- 
nycKy 3Ak>mhhhr.

EcTb HeMaAO npuMepoB caMO- 
OTBepiKeHHofi paöoTH TpyAap- 
Mefiues B yroAbHHX uiaxTax, tia 
AOÖuqe He<t>TH, Ha 3aroTOBKe 
Aeca, KOTopufi 6ha TaK neoöxo- 
AHM AAR Hy>KA (JipOHTa, OÖOpOH- 

HHX CTpoeK H npOKAaAKH >KeAe3- 
HOAopoiKHHx nyTefi.

CAeAyeT
TBopqecKHH TpyA 
TexHHqecKHx 
qucAa TpyAapMefiueB, kotophm 
npHxoAHAOCb HeAerKO eme h 
noTOMy, mto hm 3aqacTyio He ao- 
BepRAH, OTHOCHAHCb K HHM C 
nOA03pHTCAbHOCTblO. OHH HMCAH 
MaAO npaB, ho mhoto oöR3an- 
Hocrefi. Kau npaBHAO, 6hah ohh 
Ha BTOpHX pOARX, T. e. paöoTaAH 
3a ApyrHX, 33TO npHHHMaAH Ha 
ceÖR Bee yAapu 3a akjöhc npo- 
H3BOACTBeHHHe HenOAaAKH.

A pa3Be iie 3acAy?KHAH Aoöpux 
CAOB Te HeMeuKue xieHuiHHu, 
nOApOCTKH H CTäpHKH, KOTOpue 
OCTaBaAHCb B K0AX033X H B noTe 
Aima BupamusaAH xAeö aar 
(JjpOHTa H AAR HaceACHHR ropo­
AOB?..

3aÖOTa o Kpacnofi ApMHH 6h- 
Aa y TpyAapMefiueB BcerAa Ha 
nepBOM Meere. üoaTOMy k npa3- 
AHHKaM OHH BHAeARAH H3 CBOefi 
CKyAHOfi AHeBHOfi XAeÖHOfi Hop- 
MH no 200 rpaMMOB xAeöa c 
qeAOBeKa, rtoöh uotom h3 MyKH 
Hcneub neqeHbe h ompaBHTb Ha 
(jipoHT nouapKH. CßHuie thcrmh 
noAapKOB ornpaBHAH, HanpiiMep, 
Ha (JipoHT TpyAapMefiuH «Hcar- 
öHHCKMeraAAyprcTpoR».

Oco6ufi 9HTy3H03M BH3B3AO 
npeAAOJKeHHe npoH3BecTii c6op 
cpeucTB Ha BOopyxieHHe Kpac- 
Hofi ApMHH. TpyAapMefiuH 
«BA3cTpoR> coöpaAH aar bthx

TaKJKe OTMeTHTb
HHJKeHepiio- 

paÖOTHHKOB H3

ueAeft cBume AByx mhaahohpb 
pyÖAefi. JleHbrH Ha crpoHTeAbCT- 
BO T3HKOB H CaMOACTOB COÖHpa- 
AH H B ApyrHX TpyAapMeficKHX 
Aarepflx.

HACTynHJl AOAro>KAaHHHfi 
Aeub rioöeAH coBeTCKoro HapoAa 
H3A (pauiHCTCKofi TepManHefi. 
KorAa ycAumaAH 06 ?tom no 
paAHO, iiaiueMy ahkobahhio He 
6hao KOiiua. C ropAHM qyBCT- 
BOM HcnoAHeHHoro AOATa nepeA 
pOAHHOfi HanpaBAHAHCb Ha MH- 
THHCH, KOTOpue B TOT Adlb 
cocTOHAHCb Bo Bcex TpyAapMefi- 
CKHX Aarepax.

TpyAapMefiuH BepHAH, mto no- 
CAe BOfiHH HX BepHyT AOMOfi, 
TyAa, OTKyAa ohh 6hah bhcab- 
hh. Ho hx noACTeperAa Hosan 
CTpauiHa« 6eAa. Bmcctc co cbo- 
hmh ceMbHMH ohh 6hah nepese- 
AeHH na noAO>KeHHe 
ceAeHueB 6e3 npaßa 
MecT cneunoceAeHHH.
HUfi BH63A KapaACH KaTOpiKHH- 
MH pa6oT3MH ao 20 Aer. Cof- 
AacHO yxaay ot 26 HOHÖp« 
1948 roAa BepuiHTeAeM Bcex 
cyAeÖ cobctckhx HeMueB erana 
cneuKOMÉHAaTypa MBH, koto- 
paa BBCAa JKecTKHe h aÖcoAioT- 
HO HecnpaBeAAHBHe rpa)KAaH- 
CKne orpaHHqeHHH. Ecah cBoe 
6eACTBeiiHoe noAOKeHHe b TpyA­
apMHH MH K3K-TO nHTaAHCb 
ce6e o6-bHCHHTb chco6xoah- 
MocTbio» BoeHHoro BpeMCHH, TO 
BBeAeHHK) cneuKOMeHAaTypu no- 
CAe BOHHH y Hac OÖl>HCHeHHfi 
He HaXOAMAOCb. 3ro 6hao hhhto 
HHoe, KaK npoAOAHceHHe cra- 
AHHCKOrO npOH3BOAa.

BcnoMHHafl He coßceM Henpo- 
CTHe AAH H3C, COBCTCKHX HCM- 
ueB, roAH, xoqy cKaaaTb oaho: 
qaCTO H3M BC3AO H3 XOpOIUHX 
AioAefi, npeACTaBHTeAefi Apyrnx 
HauHOHaAbHOCTefi. B Hamefi na- 
MflTH HaBCerAa OCtSaHCB HMCHä 
MHOTHX AeCflTHHKOB, MaCTepOB, 
HOpMHpOBIUHKOB, HpOpaÖOB, H3- 
qaAbHHKOB yqacTKOB h crpoH- 
TeAbHHX noApa3AeACHHfi, nap- 
THHHHX paÖOTHHKOB, KOTOpHe 
npOHBHAH K HaM MCAOBCHeCKHe 
qyBCTBa, noHHMaHHe, 
3TO 6hA0 HHOfi pa3 
cAeAaTb.

O TpyAapMHH y Hac 
nHcaHo oqeHb MaAO. H 
CMOTpH Ha TO, MTO JiepHOA TpyA­
apMHH H 
cneunoceAeHHH cTaAH 
HCTOpHH COBCTCKHX HCMUCB, 
T3BHAH TAyÖOKHH CACA B 
naMHTH.

Heo6xoAHMo noAyMaTb hIa I 
TCM, KaK yseKOBeqiiTb naMHTb o 
TpyAapMefiuax. BeAb thchmh h 
AeCHTKH THCHH H3 hhx He Bep- 
HyAHCb AOMOfi K CBOHM CCMbHM. 
HeyjKeAH ohh ne aacAywHAii to- 
ro, qToöu Mu homhhah hx hmc- 
na? HeyjKeAH He aacAyxtHAii 
npH3H3TeAbHOCTH H Te, KTO Bep- 
HyACH H eine aoathc toau cbo-

TpyAOM KpenHA 
pOAHHH? riopa ' 
MTOÖH' ÖHBlUHe 

noAyqHAH 3acAy- 
HarpaAu h noAb-

cneunepe- 
Bbie3Aa c 
CaMOBOAb-

XOTR HM 
HenpocTO

nona Ha- 
3TO He­

nocAeAyiomHe roAu 
qacTbK) 

oc- 
HX 

■ ?H ।

HM qeCTHHM 
Moiub Hamefi 
CAeAaTb TaK, 
TpyAapMefiuH 
JKeHHHe HMH 
3OBaAHCb onpeAeAeHHHMH Abro- 
T3MH. CAeAaTb 3TO — Ham rpax- 
AaHCKHH AOAr. B npOTHBHOM 
CAyqae y Öhbuihx TpyAapMefiueB 
OCTaHyTCR B naMRTH AHUlb TpH 
puAa KOAioqefi npoBOAOKH, KaK 
CHMBOA HeCBOÖOAH H BOHHKMUefi 
HecnpaBeAAHBocTH. Flo cyTH ohh 
TaKHe x<e öesBHHHue x<epTBu 
CTaAHHH3Ma, K3K H MHAAHOHU 
AIOAefi ApyrHX HaUHOHaAbHOCTeft.

A 3a 
3awpe-

He cMHTan
KOTopyio 

Bee hcmuh. 
B CCCP. 

cnpa-

Hoch* EKJHTEP.
YAbRHOBCKaR OÖABCTb.

naqaA 
yqjiTeAbCKyio paöory. Ho 06- 
paaoBaHHe ao bohhh iie 6u- 
Ao 3aKOHIieHO, HaAo 6hao 
yqHTbCH AaAbuie. Paöoraa b 
niKOAe, nocrynHA b yAbH- 
HOBCKHH neAJHHCTHiTyT. Ho B 
1949 roAy mohh ahiumah 
paöoTH KaK HöMua. A noroM 
AHH1HAH H npaB3 yMHTbCH.

ÄHpeKTop neAHHCTHTyra 
BypoB 33hbha: «Mu Bauiy 
pecnyÖAHKy ne npHanaeM». 
M OTBeTHA, MTO H He HOAHO- 
M ohh uh JipeAcraBHTeAb
ACCP HD, a coBercKHfi qe- 
AOBCK, CTyAeHT H ySHTCAb, 
KOMcoMOAeu. Ho 6ha Bee >Ke 
H3FHaH c TpeTbero Kypca. 
ToAbKo no3>Ke yAaAocb cho- 
Ba nocrynHTb na nepBufi 
Kypc II OKOHHHTb HHCTHTyT.

OÖmaflCb CO MHOrHMH CO­
BeTCKHMH JHOAbMH, H y6e- 
AHACH, HTO nOTTH HHKTO He 
3Haer noAHofi npaBAH o Ha­
inen nenajibHOH ynacTH. H b 
3TOM npexAe Bcero bhhob3- 
TO ÖHBlUee pyKOBOACTBO 
CTpBHH. BeAb yK33 ripeSH- 
AHyMa BepxoBHoro Coßera 
CCCP OT 29 aBrycTa 1964 
roAa TaK h ne 6ha onyÖAH- 
KOBaH B npecce, 
HeMeUKOHBUHHOH, 
iHTaioT Aaxte ne 

MU pOAHAHCb
Hto6h BOCCTaHOBHTb
BeAAHBOCTb HO OTHOmeHHIO K 
uejioMy napoAy, hcoöxoahmo 
BOCCO3A3Tb pecnyöJiHKy neM- 
UeB IlOBOJlMCbH B HpOKHHX 
rpaHHUax, c hpokhhmh iia3- 
BaHHHMH lieMeUKHX ceji. A 
TaKHe AioAH, K3K B. Kajiaui- 
HHKOB, (BHcrynaBiiinft Ha an- 
pejibCKOM (1989 r.r FljieHyMe 
HK KF1CC no cymecrBy 
npOTHB BO3pO>KAeHHH HaiUIO- 
HaAbHofi rocyAapcTOeHüoc- 
TH COBCTCKHX HCMUCB. — 
peA ), xoTejiH 6h nac ocra- 
BHTb BeiHHMH CCHAbHHMH. 
3to crajiHHcKHft npneM, hoh 
noneMy-To eme AeficTByer. 
floweMy?

CTPAHHLJbl HCTOPHH

HOHb HA 0EPME

H3BCCT-

B MAPTOBCKYIO HOHb 
nHTbAecflT TpeTbero h c poTofi 
RypcaHTOB BHexaji b paftoH cejia 
CTenHoe, pacnoAo>KeHHoro Ha 
Tpacce TaiHKeiiT—Hhmkbht. 3a- 
Aana 6u.na nona: noATOTOBMTb 
oöopony «npoTHBHJiKa» K npeA- 
cTOflineft HHcneKTopcKoft npoBep- 
Ke. XAaJin H3 Mockbh

Horo CpeAHi T81HKHCTOB ÖOCBOrO 
renepajia.

— y» TH nocTapaftcfl, caM Ba- 
AanoB eAeT, HanyTCTBOBaji 
mchh Haiu «6aTfl» Haan Thmo- 
4)eeBHH rioTanoB. 3a npaMOTy 
xapaKTepa h opuniHajibHocTb 
nOBeACHHH — o6 stom xoahah 
JiereHAH — ero HeAOJiioÖJiHBaJiH 
B «Bepxax».

K MecTy TaKTHHecKHx yHeHHH 
npiiöHAH BOBpeMH, npaBAa, HeM- 
iioro nonAyTWB cpenn oahooö- 
paaHHX XOJ1MHCTHX OTpOTOB 
xpeÖTa KapjKaHTay. Cpaay >Ke 
npuHHAHCb 3a AeJio. HecMOTp« 
na HenoroAy, KypcaHTH, KaK Bcer- 
Aa, TpyAHJiHCb Ha coBecTi»: Bupn- 
Jin oKonH, ycTanoHHJiH 3arpa>K- 
ACHHH, paCCTaBHJIH MHlUeHH, 
CJIOBOM, HHnOJlHHJIH Bee HeoÖxo- 
AHMOe.

K Benepy ohh ompaBHAHCb ao- 
Moft. CTporo-HacTporo npeAynpe- 
AHB HX KOMailAHpa H BOAHTeJieÜ 
o6 onacHOCTHX ABH^eima i* pac- 
iiyTHuy, R aaKypiwi h nnepaue 
3a jjeHb npiicea hu KaMeiib. Ha- 
yTpo MHe HaAJieacaao acTpeTHTb 
THHKH II IipOBeCTH HX K HCXOA* 
HUM nO3limiHM AAH «HHCTynJlt- 
HHH>.

CMepKaJiocb. CTyAeiiHil BeTep 
c rop 3aTHniBaji xpyriKHM JieA- 
KOM ay>KHHU na riojieBoil aopo- 
re. PacKpuB KapTy, iipiiMeTHA 
KiMOMeTpax B iiHTH ceBepHee ob- 
HcipepMy ii peuinji TaM 3aHoqe- 
BBTb. OKpeCT, HaCKOAbKO XBHTa-

ao rA33, HH AyiuH. IlleA He cne- 
uia: nocAe öeccoHHofi hohh n Aa- 
3aHbR no CKAOHaM lOpHAHO yc- 
TaA. B cTenn uapHAa KaKan-TO 
yAHBHTeAbHo 3BeHRmaR TimiiiHa.

H BApyr luarax b Aßyxcrax 
y.BJiAeA A»yx boakob, caobho 3ac- 
THBUiHX na rpeÖHe HeöoAbmofi 
BHCOTKH. «Co CBOefi BOAMIIXOIO 
roAOAHOft BHxoAHT Ha Aopory 
BOAK. ?.» 3toto eme He xBaraAO. 
rioflBAeHHe XlimHHKOB BH3B3AO 
y Menn oxoTHijqiifl aaapr. 9 cAe- 
A3A H3 nilCTOACTa ABa BHCTpeAa, 
ho, K oqacTbio, npoMaxHyACR, h 
cepue y6paAHCb Bocfioncii.

BcKope cAena nOKaaaAHCb 
TAHHOÖHTHHe CTpOCHHR, OÖHeCCH- 
HHe HeBHCOKHM AysaAOM, noc- 
AumaACR 3aAHBHCTufi Aafi oBqa- 
POK. BoftAH BO ABOp, yBHAeA OT- 
KpHTyiO ABepb XHJKHHH. B ce- 
HRX, CnilHOft KO MHe, CTORA Me- 
AOBCK, IIO-BHAHMOMy, XO3RIIH AO- 
Ma. W3 AomaToro Aapa b yrAy 
oh iiaönpaA MyKy, aaqepnuBaR 
ee 9MaAi<poHaHHoft mhckoh.

ycAHuiaa iuarn, MyacmiHa pe3- 
Ko orARHyACfl H B3ApomyA. rie- 
peAO MHOfi 6ua IipOCTO, ho aK- 
KypaTHO OACTHll II MHCTO BUÖpn- 
THft KpeCTbRHHH Ha HHA eMy 
6hao act

— Mto, iiyraiiaR BopoHa KycTa 
6ohtcr?
BaAOCb y MellR C H3HK3.

IloAyqHAocb rpyöoBaTo 11, era- 
pancb KaK-TO oÖOApiiTb opo6eß- 
iuero xo3Hiiiia, h, iipnneTAnm) 
yAuöaRCb, iiquaA eMy pyxy

Zla R, TOBapum KOMaHAup, 
nOAyMBA, MTO KOMeHAaHT lipil- 
UieA, — OTBeTHA, ycnOKORCb 
KpeCTbRHHH, BepORTHO OCO3Hati, 
mto 3TOTO «qeAoaeKa c py>Kbe.M» 
eMy He HaAo oiiacaTbcn

Komcha&ht. (Io TOMy, KaK npo- 
H3HCC 9TO CAOBO HCHSReCTHHfi H

35-40.

iienpoHSBojibHo cop-

He cpaay noHHA, mto oho coAep- 
>KHT AAR Hero K8KyiO-TO CKpH- 
Tyio yrpoay. B mocm >kc boc- 
npHRTHH 3TO CAOBO aCCOUHHpOBa- 
AOCb C 4>pOHTOBbIMH KOMCHA8H- 
TaMH nepenpaB, yKpenpaftoaoB, 
ropoAOB. . . A 3Aecb b rAyxoft 
CTenn, oho hmcao TafiHufi, ycr- . 
paiuaiouiHfi cmuca, ot KOTopord* 
ueneHeAH aioah. HaKOHeu ao Me- 
ViR AOUIAO: A3 BeAb 3TO BHCA3H- 
Huil HeMeii, a «komchahht» — 
Aimo HaA3iipaioiuee 3a hhm.

ELBE B COPOK F1EP0OM b 
TocmiTaAe Ha KaBKaae xoahah 
cAyxH, mto, AecxaTb, roTOBHAoeb 
BHCTynAeHHe HeMueB FlOBOAlKbR 
HaBCTpeqy rHTAepoBixaM, mto 
rko6u 6ha BHcameH «npoÖHHfi> 
Haui AecaHT napauiioTHCTOB, ne- 
peoAeTH.x B 0opMy aepwaxTa, H 
capaTOBCKHe hcmuh, IiptlHRB HX 
3a iiocAaHueB ipxjpepa, npunpfl- 
Ta ah hx y ceöfl. Bot, moji. h 
Becb ceKpeT, 3a mto bhcahah 
iipeAaTeAeft. 14 mto rpexa TaiiTb, 
MHOHie lipHHHMaAII 3TV <Bep- 
ClllO» 3a IICTHHy.

Ho B MOCM CO3HaHHH noMCMy- 
To He Bee cxoAHAocb. BeAb eme 
B TpilAUaTb CeAbMOM l'OA}' B BO- 
eHHHx AarepR.x noA Thmöobom 
P&AOM c HamiiM acKaApoHOM 
CTORAH liaAaTKH KOMaHAHpOB 38- 
naca, npH3BaHHHx Ha yqeÖHHe 
c6opu. UOMTH Bee OHH ÖHJIH 113 
StireAbca, MapKcuiTaATa, Vp6a- 
xa ii Apyrnx ropoAOB Abtohom- 
HOfi pecnyfiAHKH, B ÖOAbUIHHCTBe 
CBoeM napTHfiHue H coBCTCKHe 
paöoTHHKH, H tom MHCAe BeTepa- 
hu rpajKAaHCKoft boühh, HHTep- 
HaiiHOHaAbHHx OTpRAOB KpacHoA 
ApMHH. He 6e3 yAHÖKii cMOTpe- 
AH MH, KaK 3anaCHHKH (OAt<|| OT- 
BHKHyB, a HeKOTOpUe BOBCe 33- 
6ub) ceAAaAH KOHefi, HeyMeAo 
aaBhioqiiHaAH ceAAa. 3acTynaa h
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OömecTBeHHO- 

nojiHTHMecKan >KH3Hb 
B CTpane H 3a pyCexcoM, 

npoöJieMW 

KâpAHHajlbHOH 

nepecTpowKH Hamen 

2KH3HM, 

HeMeuxan coBeTCxaa 

jiHTeparypa, 

HCTOpHB, KyjibTypa, 
TpaAHUHH H oöbiqau 

coBeTCKHx HewueB; 

iiHCbMa MBTaTejiefi; 

neCHH, HOTH, 

UlBaHKH, JOMOpeCKH, 
cxeTHH, (pejibeTOHbi... 
ECJIM Bbl XOTHTe 

nOCTOBHHO RHTHTb 

Marepwajiu 

3THX pa3ÄeJ10B, 
BbinHCbiBaÜTe 

«4>POA HAIUA4T».
Ta3eTa peryjiapHo 

BbIXOAHT 

co cneuHajibHHM 

npHjiojxeHHeM 

H3 pyCCKOM B3bIKe, 

rAe neqaratOTCfl 

caMbie aKTyajibHbie 
H npoÖJiewHbie 

Marepnajibi. 
rioATBepMAeHHe 

TOMy — 

CerOAHHUJHHH 

BbinycK. 
nOAHHCKa 

(B TOM MHCJie 

KOJlJieKTHBHa« ) 

npHHHMaeTCfl 

Bo Bcex oTAeJieHHflx 
«CoHnnenaTH» 

CTpaHW.
Whackc ra3eTW 

HO COK)3HOMy 
KaTaAory 65414. 

floAnHCHan uena 

Ha roA — 6 py6. 60 Kon.

K CBEflEHHK)
MHTATEJIEH

CpeAHBfl LUKO/ia 18 
r. Aamh-Atu npHHHMaeT yqa- 
iqhxcr BO 2-fi KJiacc c yrayö- 
ACHHUM H3yueHHeM HCMeUKO- 
ro R3UK3 H3 Bcex pafiOHOB 
ropoAa. B 3toh »e luxwe c 
oktröpr TeKymero roAa ot- 
KpbisatOTCH 4>aKyjibTaTHBHbie 
rpynnu aas Aerefi n B3poc- 
aux, xejiaioiuHx HsyuaTb hak 
coBepmetiCTBOBaTb hcmcukhü 
R3UK.

OöpaiuaTbCB no aApecy: 
np. TarapHHa—yroa. ya. Ka- 
JiHHHHa. uiKOJia Jfc 18, Map- 
weHKO Ö. A., TeJi. 42-95-33.

HapHA, 5TH cojiHAHbie, norpy3- 
HeBlBHe KOMaHAHpu npHXOAHJIH K 
HaM C KOH(|)eTaMH H JIHMOHaAOM 
H3 «BoeHTopra» c npocböofi npn- 
BC3TH BOAbl AAR yMUBaAbHHKOB. 
He pa3 MH C MOHM 3aKaAUqHUM 
npnflTeJieM Bobkoh Kcapobum 
3anpflrajiH öemeHHoro «MeAße- 
AR» H MHaJIHCb C ÖOHKOfi H3 BO- 
AOKaMKy, HTOÖbi ysajKHTb 3acJiy- 
ateHHbix coceweft...

H bot Tenepb sth coaa3tu 
Oktröpr B Chöhph h Kaaaxcra- 
He. Bp«A AH KTO H3 HHX OCT3A- 
CR B JKHBUX, CKOAbKO ACT BpOIlJ- 
AO, XOTR ÖUAH T3M H MOAOAUe 
KOMaHAHpu 3anaca.

.. To öua crpauiHbiH roA, Kor- 
Aa craan öeccaeAHO HcqeaaTb 
HaiBH KOMaHAHpu H npenoAaßa- 
tcah — repoH cpaxteHHfi c öe- 
AorßapAefiuaMH h HHTepseHTaMH. 
CpeAH HHX 6uAH H HCMUU, RbH 
npeAKH /KHAH B Pocchh eme c 
eKaTepHHHHCKHX H Aawe nerpoß- 
CKHx BpeMeH: KanHTaH PeHapA, 
Mafiop zloHHepiUTepH, BoeHTex- 
HHK IIImhat h caM HanaAbHHK 
h am ero TaMÖOBCKoro KpacHO- 
3HaMeHHoro KaBaAepnficKoro yqn- 
'AHUia HMeHH riepBofi KohhoA ap- 
Uhh KOMÖpnr EUefiAeMaH. Crapa- 

^TeAbHo Hac y6e)KAaAH KypcoBue 
KOMaHAHpu, HTO BCe B3RTUC 
HKBH — «BparH HapoAa», a 
HeMUU Te — apHCTOKpaTU, H3 
npHÖaATuftcKHX ÖapoHOB, 3aßep- 
ßoBaHHue euie KafaepoBCKoft 
pa3BC‘AKOfi.

H on«Tb He yKAaAUBaAocb b 
roAOBe! Kan x<e TaK, KOMÖpHr 
IHefiAeMaH, stot MyjKecTBeHHufi 
KpacaBeU C AbBHHOfi rpHBOfi no- 
CeAeBUJHX BOAOC, ÖUBUJHfi Ha- 
MaAbHHK LUTaÖa y TpHropH« Wßa- 
HOBHHa KoroBCKoro, — Bpar? 
Mu 3aHHTUBaAHCb ero KHnrofi b 
CHHefi oöAO/KKe «KotobckhS». .. 
Tac ee cefinac Haft™? Pa3Be 
TOAbKO B MeAAeHHO H CTdleHHO 
pacKpuBatoiuHxcfl <cneuxpanax> 
hau y öeccrpaiuHux khhtoak)- 
6oB, cnpflTBBUlHX «KpaMOAbHOe 
H3AaHHe..

y>Ke ynacb b bochhoA anaAe- 
MHH nocAe XX CT>e3Aa Haiueft 
napTHH, 3HaKOMHCb c MaTepHaAa- 
MH I-fi MHpOBOfi BOftHU.'fl y3H3A, 
MTo OTCU I-UefiACMaHa kombhao-

0 AOBJIECTH, 
0 CJ1ABE

B To cyööOTHee HioAbCKoe 
yTpo b JIoMe KyAbTypu Cabb- 
ropoACKoro 3aBOAa paAHoanna- 
paTypu 6uao neoöuMafiHO Top- 
xecTBeHHO. 3Aecb lecTBOBaAH 
TpyAapMeftueB - cAaßropoAueß, 
BHecuJHX B roAu BcahkoA Otc- 
HeCTBeHHOft BOHHbl HapHAy C 
MHAAHOH3MH ApyrHX COBCTCKHX 
AIOAefi AOCTOAhuÂ BKA3A B FIO- 
6euy HBA 4>aiUH3MOM.

BoAbuiyio noAroTOBHTeAbHyio 
paÖOTy K 3TOMy npasAHHKy npo- 
BeA ero HHHUHaTop — cobct 
CAaBropoACKofi pafioHHofi opra- 
HH38UHH BceCOIO3HOrO oöuiecT- 
Ba COBCTCKHX HCMUeß <B03p0>K- 
AeHHe». PaHbuie HHKorAa HHHero 
noAOÖHoro 3Aecb He nposoAH- 
Aocb. Hh OAHa oÖiuecTßeHHO- 
noAHTHMecKan opraHH3auHH He 
öpaAa Ha ceöH cmcaoctb npo- 
HBHTb T3KOH 3H3K BHHM3HHH 
TpyuapMefiuaM. Ha ii caMO 
CAOBO «TpyuapMHH» He ynoT- 
peÖAHAOCb HH B OCpHUHaAbHUX 
penax, hh b cpeucTBax MaccoBofi 
HH^bopMaUHH nOHTH 40 ACT.

CAaBTOpOACKHe aKTHBHCTU 
BOCH <Bo3po>KAeHHe» npn aK- 
THBHOM COAefiCTBHH napTHHHUX 
KOMHT6TOB H aAMHHHCTpaUHH 
pHAa X03hActb h‘ npeAnpHHTHH 

'ropoAa H pafioHa, (puHaHcnpo- 
BaBLUHX npoBeAeHHe npasAHHKa, 
pa3UCK3AH MHOTHX TpyAapMCH- 
UeB, nOAyHHAH CT HHX COTHH 
nuceM c paccKaaaMH o cBoefi 
cyAböe.

H bot B 3aAe 3ByqaT Bocno- 
mhhohhr — <b na MATH TpyAap- 
MefiueB o>KHBaeT 6oAb h Heno- 
HHMaHHe Tex CTpaiUHUX COpOKO- 
Bux, Tex orneHHux, poaoahux, 
pOKOBUX AeT.

P. KEHHT, ypoKeneu 
r. MapKcuiTaAT ACCP HIT

— 3to hh yMOM, hh cepAueM 
HeBO3MO>KHO ÖUAO ROHHTb. Mue 
ÖUAO 16 AeT, H TOAbKO 33KOH- 
hha 9 KAaccoB, H TyT yxa3... Ha 
MeCTO CCUAKH eXaAH B «CTOAU- 
nHHCKHX» BaroHax, no 80—90 
HeAOBeK. B HauieM BaroHc b 
nyTH yMep peöeHOK. Eine b ro- 
poAe SHreAbce, y3Haß o Buce- 
ACHHH, OAHa »KeHUIHHa COLUAa c 
yMa...

H. AHK, ypo>KeHeu ceAa Op- 
aobo ÂATaficKoro Kpan:

— B 1942 roAy « 6ua npH3- 
B3H BOeHKOMaTOM. .flyMaA, Ha 
(ppOHT (paUlHCTOB ÖHTb. A npH-

0 nOflBHEE,
B63AH B TyAy, b Aarepb: koaio- 
'ian npoBOAOKa, kohboh, ecTb 
Henero...

A BOT CTpOKH H3 HHCbMa 
A. 9HU.EHA, ypo>KeHua ceAa 
AAeKcaHAponoAb CTaAiiHCKofi, 
Hüne ÄoHeuKOH, oÖAacTH yCCP: 
«...9 ceHTAÖpn 1941 roAa OTnpa- 
BHAH Hac B KpaCHOTypbHHCK 
CsepAAOBCKoft oÖAacTH. 3amaAH 
B Aarepb h Aep>KaAH KaK 3aKAio- 
MeHHux. B (peßpaAe 1942 roAa b 
Aarepb npnexaAa komhcchh h H3 
OCTaBUIHXCfl B 2KHBUX HyTb 6o- 
Aee TUCHHH ueAOBeK (Bcero b 
Aarepb aoct3bhah okoao Tpex 
TUCH*i) KOMHCCOB3AH TUCHHy KaK 
HeroAHUx K AaAbHeHUiefi TpyAO- 
BOH AeHTeAbHOCTH...»

Mhoto HHceM, mhoto paccKa- 
3OB, a cyAböa OAHa. Boftua ot- 
nuAaAa, cTaAa yxoAHTb b hcto- 
pH IO, HO AAH COB6TCKHX HCMUCB 
ocTaBaAacb cneuKOMeHAaTypa.

ripeTepneB toaoa, xoaoa, 
yUHJKeHHH BOeHHUX H nocAe- 
BoeHnux act, ceroAHH cobctckhc 
HeMuu c npHcyuiHM hm noHHMa- 
HHeM CMOTpHT Ha BCXH CBOefi 
HCTopHH, TecHO nepenACTeHHOH 
c cyAböoii Bcero cosercKoro Ha- 
poAa. 3a Bee npouieAume c Tex 
nop roAu c hx cTopoHU He 6uao 
hh oAHoro CAynaa npoHBAeuHH 
Me>KHaUHOHaAbHOH PO3HH, OT- 
KpuToro H ÖeapaccyAHoro hcao- 
BOAbCTBa. COBCTCKHe HeMUU co- 
XpaHHAH Bepy B TOp>KeCTBO Ae- 
HHHCKOH HaUHOHaAbHOH nOAHTH- 
KH, B BoccTaHOBAeHHe cnpaseA- 
AHBOCTH.

H o6 3TOM TOpHMO rOBOpHAH 
OuBUiue TpyAapMeHUU b Ty 
Top>KecTBeHHyK> cyööoTy: «Mu 
BepHM, HTO BOCCTaHOBACHHe Ab- 
TOHOMHOH PecnyÖAHKH HeMUeß 
riOBOAJKbfl npOH3OfiACT. X 3T0 
CHHMCT MHOrO npOÖAeM, B TOM 
•tncAe npoÖAeMy MaccoBofi 
aMHrpauHH. Haiua PoAMHa 
3Aecb, Haina PoAHHa — CoseT- 
CKHfi COK)3».

B pyxax öoAee HeM 
TpexcoT yßeAeHHUx ceAWHoft 
BeTepaHOB apoxoaii hokhuc 
PO3U — 3H3K BHHMaWHH 
ÖAaroAapHUX hotomkob 3a Aoc- 
TOÜHUfi BKA3A HX OTUOß H Ae- 
AOB, MaTepefi h OaÖyiueK b no- 
6eAy Cha Aoöpa Hau 3aom 
4>aUIH3MOM.

AAeKcaHAP PE3HEP, 
Hoch4> LUJIEHXEP

Ha cHHMKe: HaxAUHyAH b 3aA 
BOCnOMHHaHHH.

«Poto AAeKcaHApa PHXTEPA 
AATaticKHA Kpafi.

BaA KOHHUM KopnycoM B pyc- 
CKofi apMHH, a KonaflCb b nyÖAH- 
KäUHHX O KpUMCKOft ßOfiHe, 
oTUCKaA ero AeAa. PaTHaa ah- 
HacTHH UlefiAeMaHOB cAy>KHAa 
ßepHO Pocchh BenaMH.

CAUuiaA TaK>Ke b ceMHAeca- 
Tux roAax, mto b TaMÖOBe ao- 
)KHB3Aa BAOBa CA3BHOTO KOM- 
ßpHra, a ero cuh cTaA MaftopoM 
COBeTCKOft ApMHH.

riOMHK), KOTAa MU BO3Bpama- 
AHCb B 1938 roAy H3 Aarepe.fi 
Ha 3HMHHC KBapTHpU, fiepeA3AH 
epOHHO no KOAOHHe: «KoMÖpHT 
lilefiAeMaH, yBOAen b 3anac...>. 
riaAauH ToponHAHCb. BceM 6u- 
Ao HCHo, HTO 03Ha«iaA <3anac». 
3to 6ua KOHeu. Euie oahh 6e3- 
BHHHO nOTHÖUJHft B CTäAHHCKHX 
3äCTeHK3X TaAaHTAHBUfi BOeHa- 
HaAbHHK, eme OAHH B ÖeCHHCAeH- 
HOM peecTpe yHHUTO>KeHHUx 
KpacHux KOMaHAHpoB, 6e3 onu- 
Ta H 3H3HHft KOTOpUX nOTepHHO 
HanpacHO ctoabko >KH3Hefi b na- 
HâAe H XOAe BOfiHU.

y Hac B yHHAHiue yueneA H3 
HeMUeß KaKHM-TO qyAOM oahh 
noAKOBHHK BaAbu — oh naA B 
6ok) b copoK nepBOM. BnpoqeM 
«6paAH» He TOAbKO HCMUCB, 
CKOAbKO cpeAH HtepTB TOft ROpU 
6uao pyccKHX H ynpaHHUeß, 6e- 
AopycoB M npyaoiH, apMHH h 
yaÖeKOB... B TaMöoBe, Hanpu- 
Mep, 6uah cxBaweHU hoabk Maft- 
op ZlMOXOBCKHft, TaTapHH, HAa- 
MeUHUfi KOMMyiflHCT, ftpHTaAHUfi 
KOMHCCap MÖaTyAAHH. ..

BocKpecHTb HMeHa MyqeHHKOB, 
CBOHX 3CMAHKOB, CMHTaiO, AOArOM 
HHcaTeAeft, yqeHux-HCTopHKOB, 
>KypHaAHCTOB — COBCTCKHX HCM- 
ueB.

M BOT TEÜEPb na (JiepMe b 
CTenn fl BCTpeTHACU C OAHHM H3 
BUCAaHHUX HCMUeß, TpyJKeHHKOM 
C CHAbHUMH MO3OAHCTUMH pyKa- 
MH. Oh nO3B3A MeHfl B «ropHH- 
uy». B KOMHaTyuiKe-KyxHe Mena 
TenAO npHHRAa MOAOA3R XO3«ft- 
Ka C AeTbMH — ACBOqKOfi H 
MaAbHHKOM 8—10 ACT. CTpaHHO 
ÖUAO BHAeTb B 3TOfi noAyscM- 
ABHKe He cooTBercTByioiuHe eft 
HHCTOTy H yiOT. BuiUHTUe nOAO- 
Tenua, pacniicHue TapeAKH <pyq- 
HOft paÖOTU. HurAaHCeHHuft 0ap-

TyqeK Ha xo3RHKe, BeTxaa, ho 
onpflTHaa OAe>KAa Ha MaAU- 
uiax...

CraAo coßceM tcmho, xo3HHKa 
3a)KrAa KepocHHOByio AaMny h 
nOBeCHAa HaA OAHTOfi MOK> npo- 
MOKUjyio uiHHeAb. Hepe3 HecKOAb- 
KO MHHyT ycaAHAH 3a CTOA, BUC- 
TaBHB Bee, qeM 6uah öoraTu: 
KaprouiKy, MyqHyio noxAeÖKy, 
qaft. BuflCHHAocb, hto ohh ne H3 
rioBOAXb«, a TaBpuqecKHe HeM­
uu. ÄO BOfiHU B CTenHOM KpUMy 
MOft HOBUft 3UaKOMUft 3aHHM3ACB 
ceAeKUHeft oaeu.

— Mojkho 6uao 6u h 3Aecb 
MHoroe cAeAaTb, ho He AOßepa- 
k)t, — iioceTOBaA oh. - TyT r 
npOCTOfi CKOTHHK.

3aTeM B cepAUax npoH3Hec:
— noBepbTe, KorAa Hac bu- 

ceAHAH, HaM npocTO ynasaAH 
HanpaBAeHHe, h mu noexaAH. 
Hhkto Hac He conpoBO>KAaA, He 
BCTpeTHAH mu ii KpacHoapMeft- 
ueB, TaK H AOöpaAHCb ao cöop- 
Horo nyHKTa Ha yupaHHe, rAe 
Hac norpy3HAH b ameAOHu. 
CnAOUlHOft AHHHH (JipOHTa He 6u- 
AO, AerKO MOJKHO ÖUAO cßep- 
HyTb B oBparn, ÖaAKH, ho mu h 
B MUCAHX 3TOTO He AepHOAH. 
BeAb mu COBCTCKHe aioah. Aa, 
HeMUU, HO COBCTCKHe, BOCBHTaH- 
Hue c MaAux act qecTHO Tpy- 
AHTbCH Ha ÖAaro Poahhu. .. Pa- 
ÖOT3A R B >KHBOTHOBOACTBe C 
lOHOCTH, ÖUA He na nAoxoM cqe- 
Ty, nepeöOAeA ÖpyueAAeaoM, cha, 
Kopoqe, He hoaca.

hoACAHACR CeACKUHOHep H 
CBOHMH MCHTaMH: MO>KeT ÖUTb 
HacTaiicT qac h oh ocymecTBHT 
CBOH 33AYMKH. JlHUJb OAHa>KAU 
oh c ropeqbio BUCKasajr naöo- 
ACBUlec: UAOXO, MTO KOMeHAaHT 
He paapeuiaeT iiaßemaTb poACT- 
BCHHHKOB H 3CMAHKOB B ÖAH3AC- 
MauiHx noceAKax.

Aah Meiifl stot 3anpeT öua 
HenocTH>KHM. Jia MaAO ah qero 
MU HC 3H3AH. . . H CUie: KOTAa 
AeTH, OCBOHBUlHCb, BApyr 38TOr 
BOpHAH MOKAy COÖOft RO-HCMeU- 
KH, pOAHTCAH B OAHH TOAOC yKO- 
PHAH HX: «CKOAbKO BÜM TBepAH- 
AH, roBopHTe «no-pyccKH». Bo3- 
MOMHO, qTO ÖUAO CKasaHO H3

nO33PISI • HO33UH • FIO33HSI

BoMflCMap rEPflT

KOMCOMOJlbCKHH 6HJIET
N» 12535944

naMHTH KOMCOMOAbUa TCHpHXa 
rojjiMana, repoAcKH norHöiiiero
B aorycTe 1941 roAa.
H.b MHpuoe PpeMH 6uAa oHa c hhm, 
KapTOHWaH KHTOKeHKa 3Ta, 
H B AHH, dKQTAa ABHJKHMUH MyßCTBOM OAHHM, 
B oKone AOK3A Ao paccBeTa.
AoctoAho npoHec oh ce Ha rpyAH, 
CBHTTUHK) CBOIO, CKBO3B Cpa>«ej<bH 
Ao ähr, Korua paneu octbach oahh, 
OeccHAbHuft, nonaß b oKpy>KCHbe. 
«TaK >KH3Hb HAb ÖHACT?» — H3>KllMaA yHTep 

UItok, 
nycKan H3 TpyÖOMiKH KOAbua.
H K3K hh nuTaAH öoHUa — yOeper 
ßUCOKyiO HeCTb KOMCOMOAbUa.

C H3AeBKOfi U1TUKOM npHKOAOAH K rpyAH 
napH-HuiKe 6haer KOMcoMOAbCKHii...
Ho To(j)MaH uieA c hbmh onnrb BfliepeuH, 
apawaacb c BparoM no-repoftCKH.
Qh c iHBMih b Taftre kohchca Ha eHery, 
K JlOÖeAC Hac BeA CKBO3b nOTCMlKH... 
H noABHf, H HMiH ero cöepcryT 
Ha BeHHue bckh hotomkh.
IlepeBOAc HeMeuKoro TeopruA 9APHKOBA.

PepMan APHTOJlbfl

y.KpußaAa B rpo3y, 
Apos AaeaAa KocupaM — 
K HHM ßoftuu no HOHaM 3RÖKO XOAHCb
A Tenepb BKpyr n bbuch

Hepeßua npopßaaHCb —
MHip C yAUÖKOft T8K CAABHO yCTpOCH.
Ho B TpeBore OHa
H HceAaHHft noAHa:
map 3eMHoft orpaAHTb 6u ot ßoftn.

riepesoA PoöepTa J1EAHOHEHA.

BoJibjieMap milAAP '

OCHHA
Korua AaH,jpjLu ubctct, 
KorAa Bunb noäOBer, 
luyM pynbeB cHOßa xAuner b aoahhu, 
THXO K Heft nOAOÜAH, 
MOAUa CTBOA oÖHJiMH, 
CRlflb Ti BCAyUiaficH B AyMU OCHHU. 
Tu cnpocHA ah ce6«, 
HTO JK OHa TaK APOJWHT, 
CAOBHO CAC3U AHCTOHKH pOHHH? 
Mio 33 OKOptÖb H JieWaAb 
ee MynaT, cKa>KH, 
KorAa THUib, KorAa coAwue chrct? 
Zlpyr, Teöe a onoio — 

BcnoMHHA necHK) a Ty...
Tarhb na CTboa T< ua lupaMU — oh paHen! 
TaM, TAe HeÖo chhc, 
T3M, TAe AaHAUUI B UBCTy, 
TaM 3ßMAR npeßpaiuaAaca b fuia-MeHb.

CaM opea. ii3 nneaAa 
onaAeHHUH omeM, 
yAeTCA, oneaaAeHHuft ropbKo. 
JlHUIb OCHHa OAHa.
B 3CMAIO BrpU3Aacb KOpHCM 

Ha poAHMoft npocTpeAeHHofi ropKe. 
Haurax xpaöpux coaabt 
OHa npaTaAa t3m, 
Tex, HTO B ÖHTBax JKeCTOKHX CpajKaAHCb.

y MMKPO0OHA
lOpHK) JleBHTauy

MereAb peaer, 
cMeTaa Bee c nym. 
Hapm C TpyAOM, 
HanepeKop aTaKaM 
CTHXHH ÖeAOfi. 
HaftAeM AM Mbl 
Tpony 
H838A.
K »KAUM 6apaK3M? 
Bot HaKOHeu h ßeaep 
HacTynHA.
W.yJKHH. 
Ho JKHBeT
B uac euie aoato, aojho cyTb AneBHa«: 

B yiuax SByHHT npuBuquuft cKpe>KeT uha 
H CTpax THeTPT.
Ho BOA« He crHÖaeT.

B orpoMHOM pycAe, 
CK0B3HH3H AbAOM, 
pexa 3a6uAacb 
OHOM nOAHORHUM. 
Ha öepery ee 
lOTHJCR AO«, 
H3 rpyßux öpeßeH 
HaCKOpo CKOAOHeH. 
B TOM AOMe, 

B KpacHOM yroAKe, 
He rpex 
OTÖpOCHTb ÖpeMfl 
TRTOT nOCTOHHHUX. 
HocAyuiaeM, peönra, 6e3 noMex 
HenoBTopHMuft roAoc JleBHTana. 
TpeBora H uaAOKAU 3aTa«, 
MU 3a MoCKBOft HâeM 
BnepeA no cAeAy- 
Boftna, BoftHal 
O, PoAHHa MOfl, 
MU BCe C TOÖOft
B cpaxeHbRx 3a noöeay! 
3eyHHT BecoMo: 
«PoBOpHT MoCKIBal» 
He AponHeT roAoc, 
cBOAKiy cooöiuaH. 
Mu cAyiuaeM. 
Mu TOJKe — (ppOHT COAAST, 
POJKACHHUX B ÖHTßax CeBepHOTO Kpafl. 
Eme uieBTäAHCb cochu na Aoporax, 
Euie 3By*<aA0 axo 
A.eA H CAOB.
Ho uiyM TaftrH yHRACH noHeMHory 
ii yparaH y>K He 6ua TaK cypoß.

riepeBOA «PaHHu 51HOBCKOR.

B HOBoe 3AaHHe nepeexaAa acTCKa« 6h6jih- Ha cHHMKe: OKcaHa Kopotkhx co cBoeft 
OTeKa c. PoiKAecTBeHKa. 3anoBo otpcmohth- cecrpow Oaeft wacTue tocth 6h6ahotckh. 
pÖBaHHuft CTapHHHuft ocoÖHHK HMecT 6oAb- BcerAa noMOxeT suöpaTb HHTepecnyio khhm- 
luyK) njiomaflb, mto no3BOAHAO noMecTHTb sce Ky ÖHßaHOTeKapb dAbBHpa llleHu. 
khhth b OTKpuTue (poHAu. 4>oto feupHxa 4>pocra.

yBazKeHHß k pyccKOMy toctio, 
ho cKopee Bcero, mhc TaK noKa- 
saAocb, Ha HHX AaBHA «no HHep- 
UHH> npHBUqHUft CTpax OT «AHa- 
AOTOB» C KOMeHAaHTOM.

OqeHb ohh nepoKHBaAH, qTO 
lUKOAa AaAeKO, Aereft nocuAaTb 
TyAa onacHO, OAßy AeBoqKy H3 
noceACHueß 3arpu3AH boakh. 9 
33MCTHA, qTO OHH II MHe Hona- 
AHCb.

— Mu CAUUiaAH BUCTpeAU, 
noAywaAH MecTHue oxothhkh 
BuuiAH Ha oÖAaßy. A boakh h 
ciOAa qacTO 3axoAflT.

Haiua ÖeceAa A^iHAacb ao no- 
AyHORH. OTBUKHyB OT AIOAefi, 
cynpyrH noTnnyAHCb k qeAOBCKy 
«C BOAH». BeAb OHH ÖUAH «OT- 
peaaHHUMH ot MHpa», Öe3 npa- 
Ba oöuieHHfl, Öe3 râseT h paAuo, 
a T3K XOTeAH 3H3Tb, K3KHC HO- 
BocTH B CTpane, na cßeTe. Tobo- 
pHAH OHH H O AOÖpOM OTHOUie- 
H’HH K HHM npOCTUX K33aXOB, 
pyccKHX, yupaiiHueB — >KHTeAefl 
OKpyrn, npn cAyqae totobux no- 
MOqb. yAHBHTeAbHO ÖUAO, qTO B 
T3KHX TpyAHux ycAOBHflx noce- 
AeHUu cöeperAH. ApyJKdiyio, no- 
cßoeMy cqacTAHByio ceMbio.

3aMeTHB, qTO y mchr cAnnaiOT- 
CH TAaaa, xoanfiKa craAa cre- 
AHTb Miie na KpoBaTH, necMOTpq 
Ha MOH npoTecTU n MeAanne ycf- 
poHTbCR Ha noAy. Ona npiiBep- 
HyAa (pHTHAeK KOnTHAKH H BCß 
ceMbR yAaAHAacb b cMe>KHyio c 
KOMHaTOfi KaMopKy. H pa3AeAcn, 
CAOHCHA oÖMyiiAHpoBaHHe na Ta- 
Öyper, aoctha H3 Koöypu nnc- 
TOAeT H no npHBuqKe, KaK acaba 
ii AOMa, ocTaBaRCb Ha hohb c opy- 
>KiieM, cynyA ero noA noAyuiKy.

HECMOTPH Ha ycraAocTb 
aoato He Mor ycHyTb. BcTpcqa b 
CTenn BU3ßaAa mucah o npoui- 
AOM, O lOHOCTH, 38CTaBHAa O 
MHOrOM npH3aAyMaTbCH. Bctiom- 
HHAacb lUKOAa, 4>3y u M'ockbc 
Ha AßHaMOTopHoft, KyAa nocTy- 
nHA B 1933 roAy, n OTKyua nos- 
>Ke AOÖpoBOAbiio yuieA u apMiuo. 
B TOKapnoM uexy thm yquACH 
HeMCU, BeCCAUft, CBCTAOBOAOCUft 
KOMcoMOAeu TioHTep — Bee ero 
T3K 3B8AH HO HMeHH. KaK OH HC 
XOTeA paCCTaBBTbCR C OAHOKaill- 

HHKaMH, UOKHflaTb pOAHyiO 3CM- 
AK) — ero ceMbR ye3X<aAa b Tep- 
MaHHK), TOBOpHAH, ÖyATO BUCe- 
AflioT TyAa hx. . Ha (ppoHTe He 
pa3 3aAaBaA Bonpoc ceöe: Hey- 
)KeAH TioHTep BMecTe c HauncTa- 
MH? MoJKeT ÖUTb, TaK H cAyqu- 
AOCb^ HO MHe HC BepHAOCb.

Bhaca r h ApyrHX hcmucb, Tex 
— H3 «peftxa». BnepBue b tpha- 
uaTb acbrtom new JIbbobom. K 
H3M B AHBH3HK) npHKaTHA B OT- 
KpuTOft MauiHHe c ÖeAUM (pAaroM 
THTAepoBCKHft TeHepaA. O qeM c 
HHM TOBOpHAH B lUTaÖe, HaM, 
KJHUM AeftTenanTaM, öuao hcbc- 
Aomo. 3h8Ah oaho: hcmuu yxo- 
AHAH na cyTOWuft nepexoA — 
na AHHHK), ycTaHOBAeHHyto no 
TaK naauBaeMOMy Aoroßopy o 
Apy>Köe H rpaHHue Me>KAy CCCP 
H TepMaHHefi. Hpy>KÖa c <pa- 
uiHCTaMH?! 3t8 no3opHan erpa- 
HHUa AlinAOMaTHH CTaAHHlUHHU 
HauecAa cepbesHufl ymepö Co- 
BCTCKOMy C01O3y Ha MOKAyHa- 
poAHoft apene. Ho hto öuao, to 
ÖUAO. H MU IUAH BCACA 3a THT- 
AepoBuaMH, KOTopue cAyqafno, 
a cKopee c yMUCAOM, nepeAKO 
OTCTaBaAH ot cbohx qacTefi, 
CCUAaRCb Ha roaomkh tcxhhkh, 
h BunpauiHßaAii b KaqccTBc cy- 
BennpoB Kpacnue 3Be3AoqKu. 
Kaxan «Apyncöa» — npRMo-TaKH 
HAHAAHH. . .

A nOTOM ÖUA B3OpBaHHUft pac- 
cßeT na rpaHime b caMyio ko- 
poTKyio HioHbCKyio Hoqb. 9 koh- 
BOHpOBaA nofiMaHHUX CO CÖHTO- 
ro «lOHKepca» acthhkob «ak>4>t- 
Ba(p(pe>. B Te TpaniqecKiie ahh 
ohh ii B nAeny AepncaAHCb HarAO, 
He coMHeßancb b yenexe «Öahu- 
Kpura». H B to «e apeMH, Ka- 
JKCTCH, B 60-m noAKy nauieft ah- 
BH3HH, rAe CJiy>KHAH H COBCTCKHe 
HCMUU, ÖOftUU CAep>KHBaAH RpO- 
CTHUfi H8THCK (paiUHCTOB B Bep- 
xoBbnx Byra. TaM Ha BTopofi 
ACHb Bofiiiu n ycAuuiaA o noA- 
BHre oAHoro ii3 hhx — noBDAiK- 
CKoro HeMeuKoro napHn-nyAeMeT- 
MHKa, cpawaBiuerocR ao hocaca- 
iieft achtu, ao iiocAeAHero ust- 
poiia...

...ripoaiyBuiHCb ot ryAa npn- 
ÖAJIJKaiOlUIIXCH T8HKOB, H CT8A

Ho BecHe apoMar UBerymefi ’iepeMyxH pa3HOCHicn 3Aecb 
no Bcefi yAHue. H KaxcAuft pa3 OMHsaror b bto BpeMn to- 
noAH H 6epe3U, a c nÖAOHb actht Ha uepHyio 3CMAK> 6e- 
Aue aenecTKH.

Becb nepeKpecTOK AByx yanu — HMeHH Tepon Cobct- 
cKoro Coio3a H. M. AcTa^besa h crapwero aefiTenaHTa 
A. B. Kpenna — ycunaH rCaohcbhm ubctom. Phaom 

0K33aAHCb ABe 3TH yAHUU, CAOBHO ABa nOKOaeHHH AIOAefi 
noAaAH Apyr Apyry pyKH: noxoACHHe otuob, cpaxaBUJHx- 
cfl B BeAHKofi OTenecTBeHHofi, h HHHeiuHee, npoiueAiuee 
no ropHUM AOporaM AcpraHHCTana. OuHofi uchoh onAaneH 
HX nOABHT — MH3HbK>.

0H MOr Bbl 
EIUE )KHTb...

oAeßaTbcfl. He epaay hohra, 
MOe AH 3TO OÖMyHAHpOBaHHe. 
THMHacrepKa, uiHHeAb Buqiuue- 
Hu, BUTAa>KeHu, canorH ÖAecTe- 
AH. rioKa R cnaA, 3aöoTAHBue 
XO3ReBa npHBCAH B nopHAOK MOe 
cHapHJKeHHe, Aa BAoöaBOK npn- 
TOTOBHAH 3aBTpaK.

HacKopo BuniiB KpyxKy ropn- 
qero qa« n noÖAaroAapHB roc- 
TenpHHMiiyio ceMbio, r nocneuiHA 
HaBCTpeqy ÖponeTpaHcnopTepaM 
— OHH IUAH B TOAOBe KOAOHHU.

HaiUII TaKTiiqeCKHe 3AHRTHH B 
TOT MapT He COCTOHAHCb-, KOM3H- 
AOBanne otmchhao hx. Flo paun- 
flM MU yCAUUIBAH CKOpÖHUe Me- 
AOAHH, nOTOM ÖKJAAeTeHH O COC- 
TORHHH 3AOpOBbR H, HaKOHeU, 
cooöuieHne o kohhhhc CraAHHa, 
no qbeft 3AOft boac b pyAHHKH n 
Ha AeconoBaAu CnÖHpn, b nyc- 
TUHH CpeA«efi A3HH «nepeceAH- 
AHCb» MHAAHOHU AIOAefi, UeAUe 
HapoAu noA oneKy cbohx Hau- 
CMOTpiUHKOB-KOMeHAaHTOB. Bee 
noHHMaAH, KOHeqiio no-pa3HOMy, 
hto 3Ta «apa> KOHqaeTcn.

FIoKHAaR AOAHHy peKH KeAce, 
tag HaMeqaAocb npoBeAeHHe yqe- 
HHR, R npoexaA na TaHKe miimo 
(pepMU. CeMbR OBueBOAa BMec­
Te C He3HaKOMUMH MHe hx co- 
ceARMH-KaaaxaMH ctorah y Ka- 
AHTKH. Bee npiiBeTAHBo Ma.xaAH 
TaHKHCTaM.

nPOLUJIW rOAbl. He pa3 
BcnoMHHaA R Hoqb Ha (pepMe, pa- 
AyuiHux ee oöHTaTeAefl.

ripouiaRCb TorAa c ceMbeft 
öuBuiero KpuMCKoro ceAeKunone- 
pa, R naMepcHHo He cnpocHA y 
nero ipaMHAHK), htoöu oh He 
ÖORACR 33 naiuy OTKpOBeHHyiO 
ÖeceAy, o qeM ceftqae xaAeio. 
XoqeTCR BepiiTb, qTO oh ocy- 
uiecTBHA CBOH TBopqecKHe Meq- 
TU, CBOH 33MUCAU, HTO eTO Ce­
MbR HtiiBa ii 3AopoBa. H kto 
3iiaeT, MOJKeT ÖUTb, 3TH CTpoq- 
Kii, rAe R iie npHÖaauA w He yöa- 
BHA HHqero, npoqTeT h ceMbR ne- 
peceAeHua. Bchomhht Ty asac- 
Kyio MapTOBCKyio rAyxyio Hoqb 
Ha (pepMe noA ccaom CTenHoe.

Ccpreft BOrO9BJlEHCKHR, 
nOAKODHHK B 0TCT8BKC.
r. BopoHdK

Bo3Ae AOMa Nâ 6 nrpaA 
pumeHbKHfi, KaK COAHUUJKO, 
MaAbffHK.

— 3naeiub, b qecTb koto 
Ha3B3Ha TBOR yAHua? — 
cnpocHAa R ero.

— 3h3K), b uecTb oipnue- 
pa. Ero poAHTeAH boh b tom 
AOMe C 36A6HUMH BOpOTa.MH 
jKHByr.

AAeiua AnyippneHKo noxa- 
3aA MHe AOM, TAe »KHIByT po­
AHTeAH AH3TOAHR — BAaAH- 
MHp AnApeeiBHH n Maprapn- 
Ta OeuopoBua Kpenn.

B OAHOfi H3 KOMHaT, TAe 
OÖURHO COÖHpaAHCb 3 Ka>K- 
Aufi npne3A cuua luy.MHue n 
BeceAue tocth, bhcht nopT- 
per AnaTOAHR: acpraHCKHfi 
BeTep pa3MeT3A cbctauh 
qyö... YAUÖKa Ha AoöpoM h 
MyjKecTBeuHOM AHue...

MaAbquiuKofi ÖeraA oh Ha 
yAHuy CäAoeyra k AyquieMy 
Apyry Flame Flonasy, na 
CTaA'HOH, B pOAHyiO UIKOAy 
HMeHH OcrpOBCKOTO... Pa3Be 
Mor 3HaTb oh TorAa, hto 3Ta 
yAima öyAer hochtb ero 
HMR?

C TpeTbero KAacca Toahk 
(oTeu HaauBaeT ero Tax) 
y>Ke yMeA -BOAHTb asTOMa- 
lUHHy, MOTOUHKA. OtCU-TO 
— nepBOKAaCCHUH BOAHTeAb, 
oh 3aqacryio öpaA cuHa c 
coöofi B aBTOöaay, Aa h ao- 
Ma BMeCTe BO3HAHCb c Tex- 
HHKofi. A MaMa BHAeAa cuna 
My3UK3HTOM, XOTCAa OTAaTb 
ero B KAacc nnauHHO, ho To- 
AR 3aKOHRHA My3UK3AbHyiO 
uiKOAy no KAaccy öaRHa, xo- 
pouio nrpaA Ha THTape.

A cneunaAbHOCTb suöpaA 
AnaTOAHfi BoeHHyio, peuiHB 
craTb oipHuepoM. He nocAeA- 
HioK) poAb B ßuöope curpaA 
Apyr Cauia CaraHAUKOB, ko- 
Topufi nocAe iukoau noexaA 
nocTynaTb b AAMa-ATHHCKoe 
oömeBoftcKOBoe KOManAnoe 
yRHAHiue iLMeHH MapuiaAa 
CoBeTCKoro Coio3a H. B. 
KoHeBa. B nepBufi roA Ana- 
TOAHfi ue nocrynHA, ho He 
yHUBaA, nopaÖoTaA Ha Me- 
öeAbHofi (paöpnKe ao npn- 
3UBa B apMHio, a nOTOM gho- 
Ba noAaA panopr o JKeAawiH 
yqHTbCR B iBOeHHOM yWLAH- 
me...

Kax H B uiKOAe, b yqiHAH- 
me y Hero Öuao mhoto Apy- 
3efi. Ha BunycKHOM aeqepe 
ohh pacnncaAHCb na coAAaT- 
CKofi KacKe KapaHAauioM. 
rio3>Ke, KOTAa ÄHaTOAHH 
npne3>KaA b OTnycK H3 A(p- 
raua, oh ÖpaA ©Ty Kacxy h 
qepHUM KapaHAauioM oöbo- 
aha TpaypHofi paMKofi (pa- 
MHAIUi... OAHy, BTOpyiO... 
HepuuM oÖBeAenu T.pn (pa- 
MHAHH, nocAewHioio «Kpemn» 
oÖBeA BAaAHMTip AHApee- 
■Biiq, OTeu AnaTcwHR.

FlaMRTb ii B Ayuie jkchu 
Jlapiicu. Ohh yquAHCb b oa- 
HOfi lUKOAe, nOTOM AnaTo- 
Aiift npne3>KaA k Jlapuce b 
EapnayA, rwe ona yqjiAacb 
B HiicTHTyre, a eme no3H<e 
ot AnaTOAHR, y>Ke otpnuepa, 
poAHTeAH noAyquAii tcact- 
paMMy: «ToroBbTecb k

cBaAböe>.
B Meere c moaöaoA JKenofi 

AeftTenaHT Kpenn yexaA k 
Mecry Ha3HaqeHiiR, b Kpac- 
HO3H8MeHHUfi CpeAHea3H3T- 
cKiift Boeimuft oKpyr. H tum, 
b r. FlaiupHAOBe, Jlapnca 
>KAaAa AnaTOAHR aomoü na 
AtpranncTana...

OTAHRHUe KOMailAHpCKHe 
KanecTBa A. Kpenna öuah 
OTMeqenu y>Ke b cbmom na- 
qaAe cAyxÖu. Ero b3boa 
CqilTaACR OAHHM IO AyRlUHX. 
Taaera «Boeßoe 3H8mr> nn- 
caAa B to BpeMR: «B hcm 
opraunqecKH coqeraioTCR 
npaKTHqecKiie naBUKii c Teo- 
peTiiqecKHMH 3H3Hhrmh, yMe- 
Hiie HaflTH noAxoA k aioähm, 
HHHUHaTHBa H TBOpRCCTBO 
npn peiuennii aioöux 3a-A8N».

3a Bucoxiie noKaaareAii 
B öoeBoft ii noAHTirqecKoii 

AaMaaTHHuu xopoiuo 3naioT xop CTyaetiTOB KOHCCpaaTopuH non 
pyKOBOACTBOM BaaunMHpa Ulnaaepa. Kanaan BCTpena c hhm 
npHHOCHT HCTHHHOe yAOBOAbCTBHe AWÖHTCARM My3blKH.

Ha CHHMKe: BUcrynacT xop CTyueHTOB.
4>oto lOpHH BARJIMAHA.

noATOTOBKe A. Kpenn öua 
Harpa>KAeH KOMauAyiotUHM 
oKpyroM HMeHHUMH qacaMH.

CoAAaTU AIOÖHAH cBoero 
KOManAHpa 3a Aoöpufi Hpae, 
nocTORHHyio 3aöOTy o hhx, 
3a yMeHHe noMOMb acaom.

9 HtOAR 1984 roAa b poAH- 
TeAbCKHfi AOM HpHUJAa T6AC- 
rpaMMa o tom, qro Anaro- 
Aiifi yeswaeT na rar. TorAa 
euie OTxpuTo ue tobophah o 
coÖUTHRx B AipraHHcraHe. 
PoAHTeAH AnaTOAHR H CeCT 
pu omecAHCb K ero OTT>e3Ay 
CnOKOfiHO — KOMaHAHpOBKa, 
oöuqnaH paöora ocpHuepoB.

TOAbKO C TOTO roAa B 
nncbM.ax AnaTOAHfi nocAe 
uiyTAHBUx paccnpocoB h aoö- 
pux noJxeAannfi BcerAa nn- 
C3A: «Bee xopoiuo. He öec- 
noKofiTecb». Hepe3 noATopa 
roAa npne\aA b omycK, nep- 
BUM acaom noÖUBaA y Apy- 
3efi, AioÖHMofi yqnreAbHH- 
uu P. ManaKOBofi, bcuomh- 
H3AH UIKOAbHUe TOAU, OAHO- 
KAâccHHKOB. Oruy cxaaaA, 
hto ocra.Tocb orcAyjKHTb b 
AtpraHHcrane nRTb MecRues. 
Oahh H3 paarosopoa 33tr- 
nyACR ao yrpa. A c Marepbra 
H cecTpaMH UiyTHA KaK oöu- 
RHO, CTapaACR HX ycnOKOHTb.

C anpeAR 1986 roAa b Ka- 
)KAOM nncbMe bca crct oc- 
TaBUIHMCR AHR.M CAyJKÖU B 
A(prane. Bor nocAeanee: «Y 
mchr nona sce b nopRAKe, co 
3AopoBbeM Towe. H<Ay. 
oReHb >KAy 3aMenu. OcraACR 
MecRU, to ecn> 30 Auefi ao 
cpoKa. FlHuiHTe. )KAy. FIo- 
cuaara abc (pOTorpaipHH. Ho 
CBHAaraiR. UeAyra h oöhh- 
Mara. Toahk. Bccm npHBCT».

PoAHue AnaTOAHR noKaaa- 
AH MHe 3TH (pOTorpaipHH, TAe 
CO CBOHMH COAAaTa.MH CTORA 
KOMaHAHp. Oh öua praom c 
HHMH II B qac CMepTH.

...B3boa CTapiuero AefiTe- 
HaHTa A. Kpenna oxpaHRA 
Aopory, no KOTOpofi H3 Cora- 
3a B AipraH ujah rpysu. 3a- 
Aana: oöecnemiTb aeaenyra 
yanuy aBTOKoaoHHaM. H 
euie CT3BHA AAR ceÖR ueab 
AnaTOAHfi: COXpaHHTb JKlOHb 
CBOHX COAA3T. TpHJKAU ÖUA 
paneH caM, nocAe rocrnrraAR 
cHOBa Hec CAy>KÖy. ' Pacqn- 
maq Aopory co cbohm b3bo- 
AOM, KOMaHAHp naA B öora.

B MHpHUfi MaACHbKHH H3U1 
ropoAOK LUeMOHauxa npnui- 
Aa noxopoHKa, KaK npHxoan- 
AH OHH KOTAa-TO B COpOKO- 
BU.x roAax. «KoMaHAOBainie 
H napTHfiHaR opraHH3aiu<R 
BOftcKOBOfi .qaCTH COOÖmaiOT 
BaM o tom, qro Baui cuh 
crapiuHfi aefirenaHT A. B. 
Kpenn nornö b öora 23 hiohr 
1986 roAa, npoRBHß MyixecT- 
bo H oTBary.

...Boeßue upyabR « TOBa- 
pnuni AnaroaHR BupaxaioT 
BaM caoßa caMoft rayöoKofi 
öaaroaapHOCTH 3a aoctoi'i 
Hoe BocniiTaHiie cuua H pa3- 
AeaRioT c BaMH öoab n ne- 
qaab 3a nocrunuee rope.

FlaMRTb o B^uieM cuue, 
BeaHKoaennoM TOBapmue, 
ÖOeBOM copaTHHKe coxpauHT- 
CR B HaujHx cepAUax».

Mornaa AnaroaHR Kpenna 
Ha cTapoM ropoACKOM Kaau- 
öiime, craAa nporonrana 
Tpona pOAHUMU H 3H3KOMU- 
mh, MaabqiitUKaMH, 3Harauiii- 
MH BOfiHy TOAbKO HO KHHT3M 
H KHHOtpHAbMaM. Ha naMRT-* 
HHKe H3 cBeTAoro MpaMopa 
nOpTpeT AH8TOAHR. Fla.MRT- 
mix nocTaaaeH bccm MiipoM.

...A Mor öu oh eme >KUTb 
H CHOBa npoftTHCb no 3eae- 
Hoft CaAOBofi yanue, koto- 
pan Höcht Tenepb ero hmr, 
hmr cTapmero aeftrenaHTa 
Ahstoahr Kpenna, tiarpa>K- 
AeHHoro opAeHOM Kpacnoft 
3bc3au nocMepTHO?..

MapHR AB3AJ1HMOBA.
BocTORHO-KasaxcTaiiCKaR 

oÖaacTb.

Aarepe.fi
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Wir gehen baden...

Herbert HENKE
Es war nun richtig Sommer. 

Hinter dem Dorf, über den grünen 
Wiesen, schallten weithin die 
lauten Rufe der Kronschnepfen und 
in der Luft trillerte und jubilierte 
es.

Edi zeigte der Mutter, die im 
Gemüsegarten mit Hacke und 
Spaten hantierte, die Zensuren 
mit dem markanten Vermerk: „In 
die siebente Klasse versetzt“, 
warf seinen Schulranzen in den 
Schrank, verschlang hastig das 
für ihn servierte Mittagessen und 
stürmte hinaus.

Übermütig die Arme schwen­
kend, lief er bis zum Dorfrand. 
Hier begann eine bewaldete Hü­
gelkette, die stellenweise von 
flachen Tälern unterbrochen, sich 
viele Kilometer nordwärts hinzog. 
Edis leichtfüßige Sprünge mäßig­
ten sich bald. Beiderseits des 
Waldpfads wuchsen gruppenweise 
junge Birken und Espen. Bald 
gewahrte Edi das verabredete 
Zeichen: einen geknickten Zweig. 
Er bog auf eine kleine Lichtung 
ab.

„Slawik!“
Ein stubsnäsiger, sommerspros­

siger Junge stand mit erhobener 
Hand neben einem Busch:

„Mach keinen Lärm. Das Birk­
huhn ist irgendwo nicht weit 
Buchstäblich unter meinen Füßen 
ist es aufgeflogen. Da, schau 
selbst: acht Eier...“

„Wirklich?“
„Und wie schlau es war: flatter­

te, als ob es nicht fliegen konnte. 
Natürlich nur eine Finte, um mich 
von hier fortzulocken.“

„Hierher können streunende
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Der schöne 
Monat August

Schön warm und lustig ist dieser letzte Sommer­
und Ferienmonat für die Pioniere, die ihn kurz vor 
Schulbeginn an Seen, 
bringen. Die Jungen 
Pionierlager „Farforist“

für die Pioniere,
in Wäldern und Gebirgen ver- 

und Mädchen aus dem 
bei Zelinograd kosten das 

herrliche Wetter mit Freude und Genuß aus, indem sie 
jeden Tag im Fluß Ischim baden, wandern, am Lager­
feuer abends wetteifern.

Aber im Pionierlager kann man auch die Zeit für 
etwas Nützliches nutzen, z.B. Olga Weber übt sich mit 
Vergnügen in Trommelschlagen und hat schon sehr 
große Fortschritte gemacht. Sie ist jetzt die beste 
Trommelschlägerin in ihrer 4. Pioniergruppe und hat 
den ersten Preis im Wettbewerb zwischen den Trom­
melschlägern des Pionierlagers gewonnen.

Die Jungen spielen hier gern Tischspiele. Für Wal­
ter Bauer und Seilemchan Achmetow ist Damenbrett 
das beste Spiel, die beiden Jungs kann man stunden­
lang spielen sehen, und immer haben sie eine ganze 
Schar Jungen und Mädchen um sich herumstehen, die 
für sie den Daumen drücken. Walter ist als „Meister 
des Durchgangs“ anerkannt worden. Die „Bücherwür­
mer“ suchen in der Regel immer einen stillen Ort, um 
ungestört zu lesen. Das gelingt ihnen nicht immer, 
aber wer gerne liest, den stört nichts, meint Denis Olt.

Text: Nelly LORENZ, 
Fotos: Alexander ENGELS

Am Strand
Rückversicherung
Zeichnungen: Alexander Schestakow
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wie Malerei

son-

Der Maler gestaltet mit Hilfe 
der Farbe auf einer Fläche bild­
hafte Darstellungen (Bilder). Im 
Unterschied zur Malerei wird bei 
ihren Schwesterkünsten, zum Bei­
spiel der Plastik, nicht mit Farbe 
auf einer Fläche gearbeitet,
dem räumlich gestaltet und bei 
der Graphik wird vorrangig mit 
schwarzweißen Linien 
tet.

Die Malerei ist unter 
denden Künsten nach 
Vielfalt, Techniken und 
die variantenreichste. Die vielen 
Möglichkeiten der Malerei lassen 
sich gar nicht alle aufzählen. 
Sehr unterschiedlich sind 
die Bildträger. Angefangen von 
Wänden (oder im weiteren Sinne 
die Oberflächen von verschiede­
nen Gegenständen z. B. Vasen), 
über Glas, Metall, Holz, bis hin 
zu Leinwand, Seide und Papier 
finden in der Malerei zahlreiche 
Materialien Anwendung. Damit 
die Farben besser auf dem Bild­
träger haften bleiben oder auch 
eine bessere Leuchtwirkung haben, 
werden unter der eigentlichen 
Farbschicht häufig verschiedene 
Malgründe aufgetragen, beispiels­
weise Leim- und Kreidegründe 
auf Leinwand.

Auch nach der Art der Binde­
mittel werden verschiedene Mal­
techniken unterschieden, bei den 
Ölfarben dienen zum Beispiel 
verschiedene öle als Bindemit­
tel, wie das bereits der Name be­
sagt.

Im Schulunterricht wird meist 
mit gewöhnlichen Deckfarben^e- 
malt. Die Deckfarben sind zwar 
wie die echten Künstleraquarell­
farben in Wasser löslich, aber sie

gearbei-

den bil- 
Zweck, 

Themen
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lassen das Papier nicht durch­
schimmern, daß heißt, sie decken. 
Die gleiche Eigenschaft besitzen 
auch die Schulguasch- und Pla­
katfarben. Als Bildträger dient 
meist Papier. Einfaches billiges 
Papier wellt sich aber stark, wenn 
zu viel Wasser verwendet wird, 
und es läßt kein zwei- oder drei­
faches Übermalen zu, das sollte 
jeder kleine Künstler beachten.

Das Aufnehmen der Farbe

Beim Malen müssen natürlich 
viele technische Kniffe beherrscht 
werden, wie zum Beispiel die rich­
tige Aufnahme der Farbe und die 
richtige Pinselführung, aber diese 
erlernt man im Zeichenunterricht 
schnell.

Schwieriger und wichtiger ist 
es, sich beim Malen, also bei der 
Arbeit mit Farbe gut zu überle­
gen, wie man die vielen einzel­
nen Farben zu einem einheitlichen 
Ganzen zusammenstellen kann. 
Die Farben sind wie die Instru­
mente eines Orchesters, das ihr 
dirigieren müßt, damit eine har­
monische farbige Melodie er­
klingt. Man muß sich vor Be­
ginn der Arbeit am Bild gut über­
legen, was man für eine Bild­
stimmung erreichen will — soll

es ein nachdenkliches Bild in 
trüben Farben, ein bedrohliches 
in dunklen Tönen, ein freundliches 
in hellen Tönen, ein lustiges in 
bunten Farben werden. Bei die­
sen Zuordnungen gibt es viele 
Variationen, nicht jedes dunkle 
Bild wirkt unbedingt traurig, 
wenn zum Beispiel leuchtende 
kontrastreiche Farbtupfer einge­
bracht werden.

Es gibt viele Geheimnisse bei 
der Anwendung der Farben. So 
sind zum Beispiel bei der Gestal­
tung von räumlichen Gegenstän-

Das Malen

ricMiy

£inien

den die hervortretenden Stellen 
heller, als die weiter zurück lie­
genden. Durch eine fließende Ab­
stufung von Hell nach Dunkel, 
wirkt der Gegenstand also ge­
wölbt.

Auch durch die Entfernung än­
dert sich die optische Wahrneh­
mung der Farben, was der Künst­
ler unbedingt beachten muß. Ber­
ge zum Beispiel, die sich weit hin­
ten am Horizont befinden, erschei­
nen uns in kühlen Farbtönen 
(blaue oder graue) und der Bild­
vordergrund in wärmeren Farb­
tönen (etwa gelbgrüne oder 
rötliche).

All diese Geheimnisse eignet 
sich jeder kleine Künstler am be­
sten durch fleißiges Üben an.

Birgit UTZ

1©

mir gewählten Beruf überhaupt 
tauge. Es war nicht leicht: Kinder 
zu lieben ist eins, aber mit ihnen 
auszukommen, sie zu erziehen, 
das ist wiederum etwas ganz an­
deres. Wie dem auch sei, ich will 
diesen Beruf doch erlernen und 
danach Kindergärtnerin werden.

Trotz allen Schwierigkeiten, 
habe ich den einen Arbeitsmonat 
gut absolviert und fühle mich nun 
etwas erfahrener und sicher. Hier

Meine allerbesten Ferien
Nie zuvor habe ich solche schwe­

ren Ferien gehabt. Die Sache ist 
die, daß ich den Beruf Kinder­
gärtnerin gewählt habe und jetzt 
im August die Aufnahmeprü­
fungen in der Pawlodarer Päd­
agogischen Fachschule ablegte. Ob 
ich ankomme, ist noch eine Frage, 
aber ich hoffe sehr. Nach den Ab­
schlußprüfungen für die 8. Klas­
se, begann ich im Dorfkipdergar- 
ten zu arbeiten, um mich selbst 
zu überprüfen, ob ich für den von

nimmt man nur 90 Mädchen an, 
es bewerben sich aber einige Hun­
derte.

Wie dem auch sei, wenn ich 
nicht ankomme, werde ich mich 
nach der 11. Klasse doch hier 
oder an einer pädagogischen 
Hochschule, aber wiederum an der 
Abteilung für Vorschuleinrich­
tungen, bewerben.

Olessja STRAUCH, 
Jungkorrespondentin

Gebiet Pawlodar

------------ r • ■ —■ ■■• ...................................Erzählung

Onkel
Hunde kommen, auch weidet 
Vieh nicht weit“, bemerkte 
besorgt.

„Ja, das ist war, aber jetzt ist 
das nicht mehr wichtig: das Huhn 
kehrt sowieso nicht mehr zurück.“

„Weißt du das so genau? Ist 
vielleicht nur so ein Gerede...“ gab 
Edi zu bedenken. „Komm, wir 
legen Äste um das Nest. Wir las­
sen für die Bruthenne natürlich 
einen Zugang.“

Nach Kurzem Zögern nickte 
Slawik zustimmend. Als das Nest 
geschützt war, setzten sich beide 
hinter einen krausen Busch, 
wo sie das Nest beobachten konn­
ten, und das Gespräch nahm eine 
andere Wendung. Auf der Ta­
gesordnung stand eine wichtige 
Frage: Wje wären die Ferien am 
besten zu verbringen?

„Wir bauen ein Floß und lassen 
uns den Fluß hinuntertreibenl“ 
sprudelte Slawik hervor. Seine 
grauen Augen funkelten vor 
Abenteuerlust.

Edis Befürchtungen schienen 
sich zu bewarheiten: Eine Woche 
lang hatten sie sich alles über­
legt: Eine mehrtägige Wande­
rung längs dem Fluß Beresch soll­
te sie bis nach Lesnoje führen, wo 
Edis ältester Brudèr wohnte. Sie 
wollten fischen, baden, Herbarien 
anlegen und eine ausführliche 
Karte zusammenstellen, und jetzt

das 
Edi

Heinrich

aus- 
weg 
Ge-

der

kam Slawik mit einem ganz ande­
ren Plan. Edik konnte sich an der­
artige unerwartete Sprünge nicht 
gewöhnen. Eine Floßfahrt war 
seiner Meinung nach gefährlich:

„Das Floß stößt auf einen Stein 
und wir fliegen ins Wasserl"

„Bombar hat den Ozean auf ei­
nem Floß überquertl“ 
sich Slawik. „Du hast 
Angstl“

„Meine Eltern werden 
sein...“

„Sie müssen es auch 
wissen. Wir gehen wie 
lieh fischen, nehmen aber ein Beil 
mit, fällen einige Bäume, nageln 
Querstücke darüber und umwin-

das

die 
aber 

,icht zu-

ereiferte 
einfach

dagegen

gerade 
gewöhn-

den alles mit Weidenbast. Siehst 
du? Ich weiß wie man 
macht!“

Edi bewunderte im stillen 
Phantasie seines Freundes, 
seinen Plänen konnte er 
stimmen.

Im Espenstrauch nebenan ra­
schelte etwas, und ein alter Mann 
kam langsam hinter den Zweigen 
hervor. Edi hatte eine Abneigung 
gegen gebrechliche Leute.

„Der Alte sollte lieber zu Hau­
se sitzen“, flüsterte er. Slawik 
stieß ihn beschwichtigend in die 
Seite:

„Das ist doch Onkel Heinrich, 
unser Nachbar. Er war früher

Förster. Siehst du, er ist auch 
jetzt immer im Wald.“

Onkel Heinrich stützte sich beim 
Gehen auf einen derben Stock. 
Sein Gesicht war eingefallen und 
blaß, aber in den dunklen Augen 
tanzten lustige Fünkchen. Slawik 
erinnerte sich an das Birkhuhn.

„Ist es wahr, daß aufgescheuch­
te Bruthennen nicht mehr in ihr 
Nest zurückkehren?“

„Das stimmt nicht, Kinder...“
Onkel Heinrich ließ sich auf ei­

nen Baumstumpf nebenan nieder. 
„Das haben sich jene bösen Leute 
ausgedacht, die gern Nester 
heben. Sie nehmen die Eier 
und wollen auf diese Art ihr 
wissen beruhigen.“

Die Jungen erzählten von
Brutstätte. Onkel Heinrich erhob 
sich und ging um das Nest herum. 
Dann sagte er lobend:

„Seht mal, was für brave Jun­
gen ihr seid. Ihr habt wie richti­
ge Naturfreunde gehandelt...“

Edi wollte wissen, wieviel Bä­
ren der alte Förster erlegt habe, 
Onkel Heinrich schüttelte aber 
verneinend den Kopf:

„Jäger gibt es auch ohne mich 
übergenug. Warum sind die Wild­
ziegen aus unserer Gegend ver­
schwunden? Weil überall böswil­
lige Raffer am Werk sind: sie stel­
len Fallen, heben heimtückisch 
Gruben aus, legen Schlingen im 
Dickicht aus... Ein richtiger Jä­
ger sorgt für den Nachwuchs, ist 
ein Naturfreund... Aber jetzt, Kin­
der, müssen wir von hier fort: das 
Birkhuhn kann jeden Augen­
blick zurückkommen...“

(Schluß folgt)
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Anton RAMBURGER

Unser wunderschöner Hahn 
ist ein riesenstarker Mann. 
Morgens, wenn der Tag ergraut, 
ruft er allen, allen laut: 
„Meine guten lieben Leut, 
stehet auf, es ist schon Zeit!“ 
Also ist vorbei die Ruh’.
Mama geht und melkt die Kuh, 
Oma füttert schon das Schwein, 
Opa fegt die Straße rein.
Ruft der Hahn zum dritten Mal, 
schleicht der erste Sonnenstrahl 
in die Höh’ am Horizont 
und erlöscht den bleichen Mond. 
Dann stolziert der hübsche

Hahn 
seinem Hühnerheer voran. 
Eifrig ruft er: „Ko-ko-kol 
Körner sucht und pickt man sol“ 
Und er zeigt es allen Hennen, 
jede soll es trefflich können. 
Kommt die Nachbarshenne, nun 
geht er stolz um sie herum, 
lehrt sie ohne Ruh und Rast, 
sie ist ein erwünschter Gast. 
Kommt auch mal der

Nachbarshahn, 
dann erzürnt der nette Mann. 
Und in seines Zornes Wut 
dringt er vor mit kühnem Mut. 
Mit den spitzen Krallen faßt 
er den ungebet’nen Gast 
an den Flügeln. Mit dem 

Schnabel 
sticht er wie mit einer Gabel 
seinen Nachbar in den Kamm. 
Kläglich schreit der

Nachbarshahn 
und, geprellt von allen Seiten, 
sucht er überstürzt das Weite. 
Ist vorbei der kleine Krieg, 
feiert unser Hahn den Sieg, 
setzt im Flug sich auf die

Stang*y 
seiner Stimme heller Klang 
dröhnt mit heißer Energie 
ringsherum: Kikeriki!
Abends, wenn die Sonne sinkt 
in das tiefe Tal, dann bringt 
unser Hahn die Hühner all 
in den warmen Hühnerstall. 
Habt bis jetzt ihr keinen Hahn? 
Also schafft euch einen anl
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